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Fr.
Zur Wohnungsreform

der Landtagsabgeordneke Aintsgerichtsrat

Wohnungsgeſees einer begachtens werten Kritik
Da Zu erwarten iſt, daß dieſer Entwurf, trotzdem er

vielfach Widerſpruch erfahren hat, die Grundlage fur
die nächſtdem dem Landtag zu machende Vorlage ab

geben dürfte, werden die Darlegungen des national
liberalen Abgeordneten, deſſen Arbeit und Sach

enntnis auf dem Gebiete des Wohnungsweſens all
gemein anerkannt iſt, weiteres Intereſſe beanſpruchen

Herr v. Bülow ſtellt feſt, daß als Zweck und Ziel
der ſog. Wohnungsreform allgemein die Herſtellung
beſſerer und billigerer Wohnungen für die
minderbe mittelte Bevölkerung an
geſehen wird Da führt er nun in erſter Linie aus,
daß der Entwurf eigentlich nur das groß
ſtädt ſche Wohnungselend im Auge hat und zu
bekämpfen ſucht, während es doch keinem Zweifel
Unterliegk, daß guch auf dem Lande ſchwere und
bedauerliche Ubelſtaände im Wohnungsweſen vor
handen ſind. Er erweiſt in dieſer Beziehung auf
den neueſten Geſchäftsberiht des Deutſchen Vereins
Arxbeiterheim Es heißt dort Wir haben bei
Unſeren Unkerſuchungen auch im letzten Jahre ganz
uttglaubliche Zuſtände im Weſten wie im Oſten der
Woche gefunden auf dem Hunsrück in der Effel,

Woöhnungselend häufig dadurch verſchärft, daß bei
den Kleinbauern die Schlafkammer unmittel
bar an der Viehſtallwand liegt und dementſprechend
von Näſſe und Dunſt ſtrotzt. Bei einem Kleinbauer
kamen in einer ſolchen Kammer auf die drei hinein
gegzwängten Lager ſteben Häupter verſchiedenen Ge
ſchlechts. Bei einem anderen Kleinbauer ebenda
beſtand die Wohnung wieder aus einem Stübchen
und einem Kämmerchen. Auf die drei Lager und
zwei Kinderbetten kamen neun Köpfe (Eltern und
ſteben Kinder, hiervon das älteſte 16 Jahre alt)
Von Jntereſſe iſt weiter, was der Verfaſſer über die
Wohnungsguf ſicht ſagt. Er bedauert, daß
der Entwurf ein Wohnungsamt nur für die
Gemeinden von mehr als 100 000 Einwohnern obli
gatoriſch macht. Er ſagt dazu

„Die Grenze iſt viel zu hoch gegriffen Dr.
Altenrath-Charlottenburg hat ſehr richtig demgegen
über angeſührt, „daß überall da, wo der Erlaß einer
Wohnungsordnung obligatoriſch iſt, alſo für alle Ge
meinden mit mehr als 10000 Einwohnern auch
eine Beguf ſichtigung durch beamtete Woh
nungsaufſeher, denen ja auch mehrere Gemeinden
oder Kommunalverbände zugeteilt werden können,
ſichergeſtellt werden müſſe, weil ſonſt die Beſtim
mungen der Wohnungsordnung auf dem Papier blie
hen Altenrath fordert ferner mit Recht zur beſſe
ren Durchführung des Wohnungsgeſetzes, daß die
Bezirksbehörden überall mit den nötigen ſachverſtän
digen Beainten ausgeſtakket werden müſſen. Die
ängſtliche Art, in der in dem Entwurf ferner dem
Wohnungsamt andere verwandte Aufgaben über
kragen werden können und nur auf Anordnung
des Regierungspräſidenten die Tätigkeit des Woh
nungsamtes auf die Nachweiſung kleinerer Woh
Hungen zu erſtrecken iſt, erſcheint nicht angebracht
Der in großherzoglich- heſſiſchen Wohnungsverhält
niſſen erfahrene Landeswohnungsinſpektor Gretzſchel
hat in einem Aufſatz in der Zeitſchrift für Wohnungs
weſen mit Recht ausgeführt daß die Wohnungs
aufſtcht eine in hervorragender Weiſe ſoziale Aufgabe
ſei und ſich nicht enghergzig auf die Beſichtigung der
Wohnungen beſchränken könne. Sie müſſe ſich viel
mehr mit allen Fragen der Wohnungs
hygiene beſchäftigen und auch auf ſonſtigen
Grenzgebieken, wie Bekämpfung anſteckender Krank
heiten und der Säuglingsſterblichkeit betätigen.
Ebenſo müßten die lokalen Wohnungsaufſſichts
beamten an den Fragen der poſitiven Wohnungs

Sur Se

mit neuesten Marktnotierungen.

Mittwoch den 31. Dezember 1913

n den „Naltonalliberalen Blättern untergteht e e gteniſcher nut
b l e Foro we Homburg den von der preußiſchen Regterung i nzetchnet ſtch dann aber nicht als Auf

ſeinerzeit veröffentlichten Entwurf eines preußiſche

fürſorge und des Wohnungsnachweiſes ſich beteiligen.
Sehr wünſchenswert ſei auch eine gewiſſe techniſche

niſſe Die Stellung eines derartigen, gebildeten

ſeher, ſondern er ſet als „Wohnungsinſpektor“ zu be
zeichnen. Den Forderungen der Städte, die die
ſelben auf dem Städtetag geltend gemacht haben
Und die vielfach als zu weitgehend bezeichnet werden
müſſen iſt in dem Punkte doch beizupflichten, daß
mit der Wohnungsaufſtcht auch die Wohnungs
polizetagaunfdie Städte grundſätzlich zu über
trägen iſt. Die Gemeinden werden in zahlreichen
Fällen ohne polizeiliche Zwangsmaßregeln gar nicht
in der Lage ſein, eine ſichere Durchführung der Woh
nungsaufſicht zu bewerkſtelligen, und es erſcheint
billig, daß, wenn man ihnen die Arbeit und die
Koſten der Wohnungsaufſicht überträgt, man ſie auch
in die Lage verſetzen ſoll, mit ihren Organen die
nötigen Maßregeln zur Durchführung zu bringen
Hier iſtein Gebiet, auf welchem die Beſchränkung der
Selbſtverwaltung der Städte nicht angebracht iſt.
Die entgegengeſetzte Regelung würde nicht dazu bei
trägen, in den größeren Städten die Neigung zu ſorg
n Organiſterung der Wohnungsaufſicht zu er

öhen
Herr v. Bülow tadelt auch, daß der Entwurf

keinerlei Beſtimmung enthält, welche dem dringenden
Bedürfnis nach Erbauung von Wohnungen für
Minderbemittelte entgegenkommen, z. B.

ne ehe von Darkehen
vereine. Schließlich bezeichnet er als weitere
notwendige Schrikte auf dem Gebiete des Wohnungs
weſens Re formen des lucht linien-
geſetzes und des Anſtedlungsgeſetzes.

Zur Veranlagung des Wehrbeitrags
veröffentlicht der Reichsanzeiger“ folgende vom 20. De
zember datierte Bekanntmachung des preußiſchen Finanz-
miniſters Dr. Lenße:

„Die mäateriellrechtlichen Vorſchriften des Wehr
beitragsgeſehes lehnen ſich eng an die entſprechenden Be
ſtimmungen des preußiſchen Ergänzungs
ſtener geſetzes an Es wird jedoch auf folgende,
zwiſchen den beiden Geſehen beſtehende Ver ſchieden
heiten aufmerkſam gemacht

Nach S. 7 des Exgänzungsſteuergeſetzes umfaßt das
ſtenerbare Kapitalvermögen bares Geld deutſcher Wäh-
rung, fremde Geldſorten. Banknoten und Kaſſenſcheine
mit Ausſchluß der aus den laufenden Jahreseinkünften
vorhandenen Beſtände Jm 85 Nr. A des Wehrbeitrag-
geſeßes ſind von der Beſteunerung gusge nommen die aus
den laufenden Jahreseinkünften vorhandenen Beſtände
und Bank oder ſonſtige Guthaben, ſoweit ſie zur Be
ſtreitung der laufenden Ausgaben für drei Monate
dienen

2 Nach 9 5 Nr. 5 des Wehrbeitraggeſetzes iſt der
Kapitalwert der Rechte auf Renten und andere wieder
kehrende Leiſtungen, welche dem Berechtigten auf ſeine
Lebenszeit, guf die Lebenszeit eines anderen, auf un
beſtimmte Zeit oder auf die Dauer von mindeſtens zehn
Jahren uſtehen, dem Empfänger auch dann anzurechnen
und bei dem Geber in Abzug zu bringen, wenn die
Leiſtungen auf Grund einer Schenkung erfolgen.
Dex Kapitalwert einer auf einem Schenkungsverſprechen
beruhenden Rente iſt alſo für den Wehrbeitrag dem Be
ſchenkkten anzurechnen, während bei dem Schenker nach
Se des Geſetzes entſprechender Abzug ſtattfindet.

3. Nach S 66 des Wehrbeitraggeſetzes gehören nicht
zum beitragspflichtigen Vermögen Anſprüche auf Renten
und ähnliche Bezüge die mit Rückſicht auf ein frühe
es Arbeits oder Dienſtverhältnis gewährt
werden. Die Faſſung iſt etwas weiter als diejenige des

7, Schlußſatz, des Exrgänzungsſteuergeſetzes,
Jm Unkerſchiede des Ergänzungsſteuergeſetzes er

ſtreckt ſich die Beitragspflicht nach dem Wehrbeitrag
geſete nicht nur auf phyſiſche Perſonen ſondern auch auf
Akkiengeſellfchaften und Kommanditgeſell ſchaften guf Aktien und war mit den im
S. des Wehrbeitraggeſehes näher bezeichneten Ver
mögensteilen.

5. Die Beſtimmung im 5 Nr. 5 des Ergänzungs-
ſteuergeſeßes, nach der dem Haushaltungsvorſtande das
ſenige Vermögen des Haushaltungsangehörij-
gen zuzurechnen iſt, an welchem ihm die Nutznießung zu
ſteht, findet ſich in dem Wehrbeitraggeſetze nicht. Jus
beſondere ſind alſo Vermögen, die minderjährigen Kin-
dern gehören, nicht bei dem Vater oder der Mutter denen

40. Jahrg.
die d zuſteht, ſondern bei den Kindern beitrags-
pflichtig.

6. Während nach 9 9 des Ergänzungsſteuergeſetzes für
die Feſtſtellung des Vermögensbeſtandes und Wertes die
Zeit der Veranlagung, d. i. der Zeitraum vom Beginne
der Friſt für die Abgabe der freiwilligen Vermögens
angzeigen bis zum 1. April, maßgebend iſt, iſt nach 9 15
des Wehrbeltragsgefetzes der Stand vom 31. Dezem-
ber 1913 für die Beitragspflicht und die Ermittlung
des Vermögenswertes beſtimmend.

7. Die Vorſchriften des Wehrbeitraggeſetzes über die
Bewertung des jenigen Grundbeſitzes, der dauernd
land oder ſorſt wirtſchaftlichen Zwecken zu dienen be
ſtimmt iſt, ſtimmen im weſentlichen mit den Beſtimmün
gen des 9 1 des Ergänzungsſteuergeſetzes überein. Sie
erſtrecken ſich aber auch auf alle gärtneriſchen Zwecken
dienenden Grundſtücke. Völlig abweichend dagegen ſind
die Beſtimmungen des 17 des Wehrbeitraggeſeßes über
die Bewertung bebauter Grundſtücke, die Wohnzwecken
oder gewerblichen Zwecken dienen. Jn allen Fäl-
hen kann der Beitragspflichtige verlangen, daß ſtatt des
Ertragswerts der gemeine Wert der Veranlagung
zugrunde gelegt wird. Das Wahlrecht kann bis zum Ab
laufe der Friſt für die Einlegung des erſten Rechtsmittels
ausgeübt werden.
S. Abweichend vom Ergänzungsſteuergeſete findet ſich
im S 18 des Wehrbeitraggeſetzes die Beſtimmung, daß bei
Wertpapieren, die in Deutſchland einen Börſen
kurs haben und die mit Dividenden ſcheinen ge
handelt werden, ein Betrag in Abzug gebracht werden
darf, der für die ſeit Auszahlung des letzten Gewinnes
un Zeit dem letztmalig verteilten Gewinn ent
Pricht. S

9 Ein weiteres Wahlrecht beſteht ſür Betriebe, bei
denen regelmäßige jaährliche Abſchlüſſe ſtatt
finden. Nach 9 15 Abſatz 2 des Wehrbeitraggeſehes kann
der Beitragspflichtige verlangen, daß das in einem ſolchen
Betriebe a egke Vermögen nach dem Beſtand und
Werke am uſſe des letzten Wirfſchafts oder Rech-
oder Rechnungsjahr (GBekriebsfahr) gilt dasjenige, deſſen
Ergebnis bei Abgabe der Vermögenserklärung feſtſtand
Will der Beitragspflichtige ſeiner Vermögenserklärung
den noch nicht feſtgeſtellten Abſchluß vom 31. Dezember
1913 zugrunde legen, ſo iſt ihm auf rechtzeitigen Antrag
eine angemeſſene, keinesfalls über den 15. April 1914
hinausgehende Friſt zu gewähren.

Der Anneſtiepgragraph des Wehrbeitraggeſetzes. Ein
Leſer ſchreibt der „Köln. Ztg.

Der S 68 ſchließt alle indirekten Steuern von
der Vergünſtigung aus! Wer alſo von 50000 Mk. Erb
ſchaft oder Wertzuwachs die Steuer nicht bezahlt, ſonſt
aber der Wahrheit entſprechend deklariert hat, muß
obige Beträge nach wie vor verſchweigen, da er ſich
anernfalls der Gefahr ausſetzt, mit dem Gericht in Kon
flikt zu kommen. Das gleiche gilt von allen ſonſtigen
indirekten Steunern, z. B. von Zoll Bier und
Branntweinſteuerbeträgen uſw. Dieſe Sünder kommen
ſomit nicht in die Lage, ihr ganzes Vermögen angeben
zu können, obwohl ſie nun gern zahlen und ihre Sün
den reumütig bekennen möchten Wieviel Vermögen
muß ſo der Stenerhand entzogen werden, was bei
einem General Pardon jedenfalls angegeben würde.
Jm allgemeinen hat der Einſender recht die Straf

freiheit bezieht ſich nicht auf die Hinterziehung indirekter
Stelern. Die Beiſpiele. aber Erbſchaft und Wert
zuwachs) ſind ſchlecht gewählt denn in beiden Fällen
handelt es ſich um Vermögen, das der Beſteuerung ent
ſogen war. Nachzahlung und Strafe kommen deshalb
icht in Betracht, und die Frage, ob Erbſchafts- und
Wertzuwachs direkte vder indirekte Steuern ſind iſt hier
müßig. Anders verhält es ſich allerdings bei der Hinter
Ziehung von wirklichen indirekken Steuern Verbräuchs-
Verkehrsſteuern uſw. hierfür gilt 9 68 des Geſetzes nicht.

Verbeſſerung der Poſt
und anderen Pegmtennerhältniſſe.

Seit längerem wurde es, wie uns mitgeteilt wird,
als ſich immer mehr und mehr fühlbar machender Ubel
ſtand empfunden, daß die Jahl der Poſtagenturen
guf dem Lande in keiner Weiſe mehr den auch ge
ſteigerten poſtaliſchen Verkehrsverhältniſſen in ländlichen
Gebieten zu genügen vermöge. Es iſt daher ſern
Reichspoſtverwaltung für das Jahr 1914 eine Neuein-
richtung von 200 Poſtagenturen vorgeſehen, die
zu den bisher beſtehenden ergänzend hinzutreten. Mit den
geſteigerten Anforderungen an die Arbeitskraft der Agenten
iſt naturgemäß auch eine Erhöhung der Durchſchnittsver
gütung von 675 auf 700 Mark ins Auge gefaßt. Mit dieſer
Neuſchaffüng und Umwandlung kommt die er
waltung den berechtigten Wünſchen der Lans-
bewohner auf Abſtellung der mißlichen Poſtverhältniſſe
auf dem flachen Lande entgegen und ſchafft dadurch zu
gleich vergrößerte Anſtellungsmöglichkeiten für die Militär
anwärter, in deren Kreiſen dieſe Abſicht der oberſten Poſt
behörde freudig begrüßt worden iſt. Uberhaupt bringt das
Jahr 1914 für Milikäranwärter, die als Unter bezw.
Mittelbeamte in den Staatsdienſt übernommen werden



wollen, die günſtigſten Ausſichten. Es kommen hter Klientel. Jm übrigen hatte die durch die Balkankriege bracht. Auch die „Kreuzztg.“ wendete gegen die
Poſten in Frage als Kaſſterer und Buchhalter für die hervorgerufene Desorganiſation der Staatsftnanzen unter Wolſſſchen Meldungen Sie vermutet, „daß dieſe Schön
Poſtkaſſen, als Bürobeamte erſter Klaſſe mit Oberſekretäre dem volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkt keine kataſtrophalen färberet von irgendeiner 3 iv ilſte l le herrührt, die wir
rang, als Büroheamte zweiter mit Aſſiſtentenrang, Folgen für Bulgarien, das mit 80 Prozent land wirtſchaft ja immer bemüht geſehen haben, die wahre Lage zu ver
als Poſtmeiſter, Oberſekretär, Sekretär und Aſſiſtenten; licher Bevölkerung ein ausgeſprochener Agrarſtagt iſt. Ein tuſchen und die Sache ſo hinzüſtellen, als ob im Grunde
Die Geſamtzahl der Vakanzen beträgt nach der Aus Stillſtand im land wirtſchaftlichen Betriebe iſt nirgends genommen in Zabern nichts paſſiert ſei. Dieſer Be
ſchreibung für den 1. April 1914 2820 Auch bei der Tele eingetreten. ſchönigungsverſuch kennzeichnet von neuem die Tendenz, in
graphenverwaltung ſtellen r die Einberuſungsausſichten In Serbien iſt nur der Kriegsminiſter zu der die Zivilbehörden kätig ſind. Es ſſt eine Entſtellung
für die Militäranwärter infolge der für nächſtes Jahr ein rückgetreten, da ihm Paſitſch das Militärbudget ber der wahren Sächlage, wenn man von einem einzelnen
retenden großen Stellenvermehrung als ausgezeichnet dar. ſchnitten hat. Paſitſch ſelbſt glaubt der Oppoſition Herr Vorkominnis ſpricht.
Sie ſind re daß auch nicht vorzugsberechtigte An werden zu können. In der Montagsſihung der Skup- Was werden dieſe edlen Blätter nun ſagen
wärter e cuf Einberufung haben. Das Gleiche ſchtin a waren 86 Abgeordnete anweſend, o daß die Be Die Verhandlung gegen Oberſt v. Reuter
kann von der re Bee geſagt werden, ſ(chluß fähigkeit erreicht war. Troß Abweſenheit der und den Leutnant Sch a d wird am 5. Januar vor
bei der auch zahlreiche Vakanzen offenſtehen, bezw. ge Dppoſition nahm die Kamemr die Vorlage betreffend die mittags vor dem Gericht der 30. Diviſton in Straßbur
ſchaffen werden. Die Reichspoſte und Telegraphenver Proviſoriſchen beiden Budgetzwölftel fur Januar und ſtattfinden. Die Verkeidigung der beiden Angeklagten ha
waltung hat jetzt gewiſſe Grundſätze aufgeſtellt, nach Henen Februar mit den Krediten für die neuerworbenen Gebiete Rechtsanwalt Dr. GroſſarkStraßburg übernommen
die Einberufung und die Anſtellung von Militäranwärtern an. Die Regierung brachte den Geſetzentwurf über die
z erfolgen hat. Die Angehörigen des Bundesſtagtes, in Annexion der neuen Gebiete und ihre Verwaltung ein.
ein Die freigewordene Beamtenſtelle zu beſetzen iſt, ſollen Auch das beſtätigt das Bleiben Paſitſchs im Amt. Die franzöſiſchen Finanzen

den Vorzug genteßen. Serbien und Bulgarien haben wieder normale diplo ſind durch die Wiedereinführung der dreijährigen Dienſt
matiſche Beziehungen. Die bulgariſche Regierung hat das Zeit und die koſtſpieligen Marokkoexpeditionen in ziemliche
Agrement für den ſerbiſchen Geſandten Tſcholgkantitſch, Anordnung geraten Und der Wirrwarr wird nicht geringerValkannachrichten. h e e für den bulgariſchen dadurch d e neue en ne Wenn De

e litt eſandten Tſchaprachikow erteilt. wirrung des Finanzproblems gang anders denkt als dash h W e Bulgariens Finanzlage wird in einer Darſtellung der Kabinett Barthou. en hat hen den Fehler begangen,
Anführung des dabei intereſterten Rußland auf Direktion der öffentlichen Schuld als Kiemich bedenklich große Ausgaben zu bewilligen, ohne gleichzeitig für die
die deutſche Milikärmiſſton in der Türkei unternommen Leſchildert, was als Folge der beiden Balkankriege bezeich Deckung zu ſorgen, einen Fehler, den man in Deutſchland
hat, an der feſten Haltung der Pforte eſcheitert iſt, muß et wird. Jnfolge der Hriege iſt zunächſt eine Anleihe vermieden hat. Nicht ohne Genugtuung könnten wir daherman es nit beſonderer ung e daher daß jetzt in im von 300 Millionen Franken nötig, die im Ausland ge die Berichte über die Verhandlungen des Sengats
Vordergrunde des n Leben der et ſtehender macht werden ſoll. vom Sonnabend leſen, worüber folgendes berichtet wird
Mann warme und herzliche Worte der Anerkennung für a rgn e e de W er i W Seer andsleute findet die hre iſt e n Nachklünge von Zabern. eiſenbahnen beſtimmt ſind, erklärte Finanzminiſtere ne e Se gari len Eine Rethe von Prozeſſen wird die Hadern -Affare Catllaux, ſobald die Lage es erlaube, werde die
Schukri S e klärt Könſtontve eler Korreſpon- nach ſich ziehen. Nicht nur gegen die „Skraßburger Reue Staatseiſenbahn eine Emiſſton von Obligationen vor
denten des Pariſer en Pon Zeitung hat Generalleutnant v. Deimling Strafantrag nehmen, die es geſtatte, dem Stagtsſchatz die bewilligten

v geſtellt wegen eines Artikels über die Außerung des Leut Vorſchüſſe wieder zuzuſühren Ribot übte heftige Kritiko well v h en er en e ants von Forſtner über die franzöſiſche Fahne, ſondern an der ſinanziellen Lage, von der er ſagte, daß ſie mit
milttaäriſchen Lehrer waren ir hatten uns Auch gegen den verantwortlichen Redakteur des „Elſäſſer“, einem einzigen Wort als Anordnung zu bezeichnen ſei.
ſchwer an jemand anders wenden können denn wir den Abg Abbé M Er Fortgeſetzt wird in der reaktionä e Ribot verlangate ſodann von der Regierung, daß
hätten alles umſtürzen müſſen und uns überflüſſigerweiſe n Preſſe gegen die Regierung der Vorwurf erhoben, daß den Schlendrign der jetzigen Verwaltung Hindere, die
den Deutſchen vollſtändig entfremdet Abrigens ver Man nur gegen Militärperſonen einſchreite, aber nicht ortfahre, Ausgaben zu machen ohne dazu berechtigt zukünden wir laut daß dir Deutſchen für unſer Un Kegen Ziviliſten Nun wird bekannt, daß gegen ſämt ein. Er glaube, daß die Aneihe nicht auf unbeſtimmte

lück im erſten Balkankriege nicht verant wort liche Verhaſtete vom 28. November ein gerichtliches Ver Zeit verſchoben werden könne. Er hoffe, daß kein ZwiſchenAg zu machen ſind. Wir allein ſind an unſeren Niedere ſahren eröffnet worden iſt. Sie ſind von dem Antere all in der äußzeren Polltik eintreten werde Europa ſet
lagen ſchuld Wir hätten ſtegen können uchungsrichter eingehend vernommen worden, und die gewiß friedlich geſinnt. Die gegenwärtige Lage des
wenn wir den Ka tſchlägen und Weiſung en Nilitärbehörde iſt Um Angaben erſucht worden, aus denen Schahes dürfe edoch nicht länger dauern. Er halte eses Feld marſchall s Freiherrn o. d. Golz ſich Verfehlungen dieſer Perſonen gegen die Strafgeſetze micht fürmöglich, ſo ſchnelleine Steuer auf
Paſcha treu gefolgt wären War es vielleicht ergeben könnten. Wie die Frkf. Ztg. hört, ſchwebt ferner das Bern gen n bewilligen, wie in
die Schuld unſerer deutſchen Inſtrukteure daß wir bei Segen den Schuſter Blank aus Dettweiler ein Ermitt Deutſchland wo bereits eine Vermögens
Beginn des Krieges keinen Jutendang und Santtats- lungsverfahren darüber, ob er ſich des Widerſtandes gegen ſteuer beſtehe, und wo die Steuerzahler an ein ſtreng
dienſt hatten Sie hatten ihn gern Lingerichtet aber die Staatsgewalt ſchuldig Sinne hat. Auch gegen den kontrolltertes Steuererklärungsſyſtem gewöhnt ſeien. Ribot
wir haben ihnen niemals die Mittel dann gegeben Redakteur Kaeſt le vom „Elſäſſer“, der die drei Jaberner warf Caillaux vor, daß er mehr Parteiführer als FinanzWir an aus kechniſchen und politiſchen Gründen das Rekruten zur Unterzeichnung des bekannten Schriftſtückes miniſter ſei. Er verurteilte ſodann die heftigen perſön

Erſte Armeekorps gewählt damit Dir Deutſchen ein verleitet hat, iſt ein Verfahren wegen Anſtiftung im lichen Kämpfe, denn über den Parteten ſtehe die Republik
Muſterkorps daraus machen Man hat gegen uns Gange. Gegen einzelne Perſonen, die Schimpfworte ge Frankreich. (Lebhafter Beiſall.
den Hauptvorwuruf erhoben daß wir die Politik in die braucht haben und von Polizeiorganen feſtgenommen wor Darauf ſchilderte Finanzminiſter Caillau x die
Armee tragen Dieſer Vorwurf iſt bis zu einem gewiſſen den ſind, iſt mit Strafmandaten eingeſchritten worden. finanzielle Lage und wies nach, daß ein Defizit von
Grade begründet Wir wollen vor allem die Politik Wahrſcheinlich wird noch ein Verfahren wegen groben 794 Millionen beſtehe Das Budget für 1915
als dem Armeekorps von Konſtantinopel heraustreiben Unfuügs eingeleitet werden. würde ein Defkgit on 450 Millionen aufweiſen,
wo ſie am geſahrlichſten werven kann Deshalb haben Von den Reaktionären wird der Kopf des Z aber nicht eingerechnet die Ausgaben für Marokko Die huper
wir das Kommando dem deutſchen General übertragen ner Bürgermeiſters geſordert. Nur kann einem Ordentlichen militäriſchen Ausgaben würden die Voran

weil wir überzeugt ſind, daß dieſer am leichteſten dem n de e eBert gefeſſelt war. tie die „Straßburger Poſt me et wurf auf 120 Millionen berechnet waren, würden a un Die engliſchen e eher IJnſtrukteure hat der Krefsdirektorin s e infolge der fort 92 re ſich en Ferner erinnerte m
Gri währenden Angriffe der konſervativen Preſſe auf die Miniſter an die noe ausſtehenden Ausgaben zur AusDer Pariſer ohne meldet aus Athen, daß die Zaberner Zivilbehörde die diſziplinariſche Unter er des ehren de und für e Manne

Befiugniſſe der franzöſiſchen Militärmiſſton „ntſprechend ſuchung gegen ſich ſelbſt beantragt. Das Miniſter Eine Liquidattonsankleihe ſeit unvermneid-
e e e e e e iſt eent e hat dem a ſtattgegeben. Das Keſſeltreiben lich. Die Regierung wolle eine ſolche mit kurzfriſtiger

en. 5 r ine r iter. Jn ihrer rot itfrre ne gs fhegeſe ee Atmertorps von Athen n manriert er Konſervativen geht munter weiter Jn ihrer Montag Amortiſation aufnehmnen und das Anleihegeſetz nach Auf
e r Die abendnummer wendet ſich die Deutſche Tages ſtellung des Progrämms für die Ausgaben einbringen.werde auch die Befugnis haben, im Auftrage des Königs zettung folgendermaßen gegen den Staatsſetreter en müſſe zu einem ehe een Budget zurückkehren V

die übrigen Truppenkörper zu beſichtigen, um ſo auf die Zorn o. Bul a nſte Anzukräglichketten für die Zukunft zu vermeiden.e Armee ſeinen wirkſamen Einfluß „Angeſichts der Behandlung der Angelegenheit des Die Regierung ſet beſchäftigt, ein Programm für die not-
auszuüben. Herrn e Dr. v. Jagow in der halbamt- wendigen Ausgaben aufzuſtellen. Man müſſe einerEine Verſtärkung der engliſchen Marinemiſſion lichen Preſſe muß es beſonderes Beſremden erregen, daß neuen Belaſtun gwon600 Millionen ins Auge

in der Türkei das Verhalten des Staatsſekretärs Zorn v. Bulach von ſehen. Die Einkommenſteuer werde 100 Millionen erWie der „grkf.Ztg. aus Konſtanti nopel ge den maßgebenden Stellen über haupt nicht geben. Für den Reſt müſſe man die erſten Opfer von den
meldet wird, iſt zwiſchen dem e en Marineminiſter beanſtandet worden zu ſein ſcheint. Wir brauchen günſtig geſtellten Klaſſen verlangen Er erinnere daran, S
und der u en Admiralität ein Kontrakt unterzeichnet auf dieſes Verhalten nicht zurückzukommen, da es von daß man in Deutſchkand nicht zögerte, ein e ſchwere
worden, nach dem die engliſche Admiralität für die türki den konſervativen Rednern im Reichstage mit genügen Steuer beſonders den wohlhabenden Klaſſen aufzuer
ſchen Docks 50 Contremaitres und eine Anzahl von Marine der Deutlichkeit und der erforderlichen Schärfe gekenn legen. Die Regierung werde verlangen, daß zuerſt das
h e überläßt. Dieſe treten Mitte Januar ihren zeichnet worden iſt. Weite Kreiſe des Volkes Programm für die außerordentlichen Ausgaben genehmigt
ienſt an. n ſein Verhalten nicht verſtehen können, und ſie werde, weiterhin die unvermeidlichen Steuer erörtert

Bulgariens finanzielle Lage. önnen es ebenſowenig verſtehen, daß man dieſes Ver würden und endlich die erforderliche Liquidationsanlethe
Die ungeheuren Koſten, die den Balkanſtaaten durch halten ruhig hinnehnen zu wollen ſcheint z geprüſt werde. Die Regierung zähle dabei auf den Senat,

den Krieg ehe ſind äußern jetzt auf die innere Politik Wird Herr v. Bethmann Hollweg dieſem Wink mit der ſtets den Finanzen des Landes ſeine Aufmerkſamkeit
der Länder eine karke Rückwirkung, die beſonders in Bule dem Zaunpfahl Folge geben geſcheut habe und S verſteht

daß der Kredit Frankreichsgrien und Serbien augenblicklich zur Geltung kommt. Die zwei Schüſſe in Zabern ine der erſten Bedingungen für ſeine Größe ſei. Die
Nicht zum wenigſten haben bei der ſerbiſchen Miniſter waren den Reaktionären ſehr gelegen gekommen. Sie Verhandlung wurde ſodann auf Montag vertagt.
kriſis auch finanzielle Fragen mitgeſpielt, und der zurück wieſen begeiſtert darauf hin, daß der Berliner Polizei
getretene ſerbiſche Kriegsminiſter oja nowitſch hat aus präſident v. Jagow Recht hatte, als er davon präge die

e
drücklich erklärt, nur die Reduzierung des Heeresbudgets Offiziere beſänden ſich ſaſt im Feindes land Iſt iti Jüber die äußerſten Grenzen hinaus habe ihm zur Nieder- wenn die zwek ſcharfen Schüſſe wirklich auf den Militär Politische Abersicht.
legung ſeines Amtes bewogen Wie weit die Wahlen zur poſten abgegeben ſein ſollten, ſo konnte es ſich nur Um die Hſterreich-Ungarn. Miniſter v. Dlu gofz iſt unter
neuen bulgariſchen Sobranje auch unter dem unheilvollen Tat eines owdy handeln. Eine Verall emeinerung wäre Würdigung der von ihm geleiſteten Dienſte vom Amte e
Einfluß der finanziellen Schwierigkeiten geſtanden haben, nicht nur unehrlich, ſondern demagogiſch. Aber es ſtand eines Miniſters für Galizien enthoben worden. Ein 5
läßt ſich nicht beurteilen. Daß aber ein ſolcher Einfluß, noch gar nicht einmal feſt, daß überhaupt ſcharfe Schüſſe Hochverratsprozeß gegen u ngariſche Ru
der den Berechnungen der Regierungspolitik feindlich ent auf den Poſten abgefeuert worden ſind, denn eine Kugel mänen hat am Montag in Marm aroßziget be
Segenwirkte vorhanden geweſen ſein nuß, das kann man halte man nicht finden können. Und nun hat die amt gonnen. Angeklagt ſind Alexander Kabalkyur und 180
aus der offiziellen Aufſtellung der augenblicklich beſtehen liche Anterſu chung ergeben, daß von einem 6 en oſſent, die des Verbrechens des Auſſtandes und des
den bulgariſchen Staatsſchuld ſchließen. Attentat guf den Poſten übe rhaupt keine Vergehens der Aufreizung be chuldigt ſind. Kabalyuk iſt

Die Direktion der öffentlichen bulgariſchen Schuld ver Rede ſein könne. flüchtig. Der Hauptangeklagte Alexander Kabal uk, auch
öffentlicht eine Darſtellung des Standes der ſchwebenden Die hierauf bezügliche Meldung lautet: Pater Alexius genannt, iſt 36 Jahre alt, griechtſchetathe
Stagtsſchuld. Darin wird konſtatiert, daß der bul Zabern, 29. Dez. Die amtliche Anterſuchung hat liſch, unverheiratet und war rüher Waldarbeiter. Vier
u Staatsſchatz infolge der beiden Balkankriege in e ergeben, daß die am Freitag abend in der Dunkel ſeiner Genoſſen befinden ſich in nterſuchungshaſt, während

eträchtliche Verſchuldung geraten iſt. Die heit gefallenen Schüſſe nicht von diesſeits des Kanals vor die übrigen auf freie Fuße ſind. Dem Alexander Ka 9
ſchwebende Schuld belief ſich am 7./29. Dezember auf ver Schloßkaſerne kamen, ſondern zweifellos auf der an balyut und 25 ſeiner Genoſſen wird zur Laſt gelegt, ſich der
220 946 189 Fräncs, darunter befinden ich 310052 788 deren Seite des Pa ins gefallen ſind, wie zuver Aufreizung und des Aufſtandes ſchuldig gemacht zu haben
ere aus den für die Kriegskoſten bewilligten Spezial läſſig feſtſteht, von einem dort befindlichen Holzlager aus, und zwar dadurch, daß ſie im Einvernehmen mit dem
rediten. Auf 300 Millionen veläuft ſich der Geſamtbetrag So e etwa 125 Meter entfernt iſt. Vier Leute haben Grafen Wladimir Bobrinsky, Präſidenten des Volkswohl

der für Requiſttionen ausgegebenen Bons: ſie ſollen mittels ausgeſagt, daß gegen 6 Ahr abends von dieſem Holzlager fahrtsvereins des Volksbundes, ferner im Ein
einer inneren, auf lange Sicht aufzunehmenden Anleihe her zwei Schuſe gehört und auch den Feuerſchein wohl vernehmen mit den Czernowitzer Einwohnern, dem Arzt S
gedeckt werden. Die für die abgelauſenen en geſehen haben. Jn Anbetracht der Ent fernung Roman Gerovsky, dem Advokaten Dr. Alexander Gerovsky
rückſtändigen Steuern ſollen bei dieſer Regelung zurück und der herrſchenden Dunkelheit war es alſo gar nicht möge und dem e Georg Gerovsky, die von griechiſch
behalten werden. Dieſe Steuerrückſtände werden auf 39 lich, den jenſeits des Kanals an der Shlopmaner katholiſchen Ruthenen bewohnten Landgebiete unter ruſſi
Millionen Francs berechnet. Die aus den Spezialkrediten patrouillierenden Poſten zu ſehen, und es iſt ganz aus ſche Herrſchaft zu bringen ſtrebten Gro ßen Skan
für die Kriegführung r ergebende Schuld ſoll durch eine geſchloſſen, daß der Poſten unter ſolchen Umſtänden von dal im kro gatiſchen Landtag hat am Sonnabend
im Auslande zu begebende konſolidierte Anleihe von 300 dem Holzlager aus hätte getötet werden konnten Von noch die Oppoſition gemacht, bis ſie in der Nacht um 2
Millionen gedeckt werden. Man glaubt, daß dieſe Anleihe, einem Attentat a üfden Poſten kann ſomit keine Uhr erlahmte. Zum Präſidenten wurde Bogdan Me-
die zur Einlöſung der emittierten Schatzbons im Betrage Rede ſein. da ko witſch gewählt, welcher auch in den zwei letzten
von 146602 148 Francs und zur Begleichung der Schuld Die Deutſche Tageszeitung war über die erſten beiden Landtagen präſidiert hat. Nach der Wahl des Präſidenten
an dieBulgariſche Nationalbank imBekrage von 149 404310 Telegramme ſehr empört. Daß das „Wolffſche Buregu“ hörte die Oppoſition mit dem Lärm auf, da jetzt die ſtrenge
ne dienen ſoll, in Frankreich untergebracht werden von einem Einzelvorkommnis und von einem Bubenſtreich Geſchäſtsordnung in Kraft war. Am 3 Uhr früh wurde
ann. Die Nattonalbank erhält daduruch wieder die Mittel e darauf berechnet, die Wache zu foppen, veranlaßte t

die Sthung geſchloſſen Wie die Salzburger Chronik“zur Unterſtützung ihrer induſtriellen und kommerziellen ſie du dem Schmerzensruf: „Wir habens herrlich weit ge erfährt, iſt dem Nieder öſterreichiſchen Landes-



gusſchuß von den vier reindeutſchen Kronländern
Niederöſterreich, Oberöſterreich, Salzburg und Vorarlberg
der Ankrag zugegangen auf ge mein ſamen Ausbau
der nationalen Schütgeſetzgebung zur Er
haltung des Deutſchtums in Oſter re ich. Jn
der dritten Januarwoche ſoll eine gemeinſame n hen
der Mitglieder der vier Ländervertretungen in alzburg
ſtattfinden.

Frankreich. Das Geſetz über Solderhöhungen
der Offiziere und n dere iſt vom Senat ent
gegen dem Kammerbeſchluß dahin abgeändert worden, daß
auch die Generale auſgebeſſert werden ſollen. Das Geſetz
mußte daher an die Kammer zurück

Rumänien. Aus Anlaß des 70. Geburtstages
der Königin Eliſabeth von Rumänien fand am

werden. Auch zu der Kaiſer-Geburtstagsfeier wird der
Herzog in Berlin erwartet.

König Ludwig von Bayern veranſtaltet einen
diplomakiſchen Neujahrsempfang, zu dem,
wie die Voſſ. Ztg.“ erfährt, am 3, Januar die diploma-
tiſchen Vertreter in Berlin erſcheinen werden, die zu
gleich in München beglaubigt ſind. Die Dispoſition ſei
mit Rückſicht darauf getroffen worden, daß in dieſem
Jahre zum erſten Mal der König empfängt Von
konſervativer Seite wird dieſe Maßnahme des Königs
Ludwig als Wiederherſtellung einer diplomatiſchen Form
bezeichnet, wie ſie bis 1870 in Bayern beſtand

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr.
Solf iſt mit kurzem Urlaub abgereiſt.

Kardinalfürſthiſchof Dr. Kopp iſt erkrankt. Nach

38der Angelegenbeit des Kardinals Rampolla bezw. mit
ſeinem verſchwundenen Teſtament. Der „Moſagero
ſchreibt, daß die ganze Affäre eigen myſtertöſen akter
trage. Myſteri ös ſeit auch die Krankhet F. der
der Kardinal geſtorben ſei. Jn Verbindung damſt ſagt
das Blatt. ob es nicht möglich ſet, daß die Leiche des
Kardinals ausgegraben werden könne, um die näheren
Einzelheiten feſtzuſtellen, die fenen Tod zur Folge ge
habt hätten. Über viele Punkte iſt ſich die Polizei noch
völlig im Unklaren, ſoz. B. über den Umſtand, daß wäh
rend der Krankheit des Kardinals und ber ſeinem Tode
gergde die nigen Perſonen feblten, die am erſten hätten
an ſeinem Sterbebette anweſend ſein müſſen. Auch be
treffs des Verſchwindens der berühmten ſchwarzen
Kaſſette herrſchen auffällige ZweifeMontag vormittag in Bukareſt ein Tedeum ſtatt. Die der „Schleſiſchen Polkszeitung“ hat es ſich um gkute Wer Ein Kantionsſchwindler, der mehrere Berliner

Miniſter ſowie eine Abordnung des Heeres überbrachten dauungsſörungen“ gehandelt, die bei Zemn hohen Alter Chauffenre geprellt hat, warde durch die Potsdamer
ihre Glückwünſche. Alle Hoſbeamten deſilierten vor dem
Fenſter der Königin und bereiteten Ovationen. Nach
mittags war eine große Reunion aller Wohltätigkeits
geſellſchaften, deren Präſidentin die Königin iſt. Nach
in Bukareſt eingetroffenen Meldungen war die Stadt
J ne am Sonntag der Schauplatz großer antiſemitiſcher

xzeſſe.

China. Aus Peking, 29. Dez, meldet ein Tele
gramm. Jn Talifu, in der ſüdweſtlichen Provinz
Jünnan, haben am 8. d. M. drei Regimenter ge
meuntert, die Offiziere niedergeſchoſſen, die
Waffenlager und eine höhere Schule überfallen und einen
e ſowie mehrere Studenten und Bürger getötet. Sie
haben darauf im Namen Sunjatſens die An a b hängig-
keit erklärt. Die Meuterer richteten in dem umliegen
den Diſtrikt eine Schreckensherrſchaft auf; viele Per
ſonen wurden getötet oder verwundet, die Fremden
aber geſchützt. Vierzehn Tage ſpäter iſt Talifu von einer
Abteilung loyaler Truppen wiedergenommen worden.
Eine ſtarke Trüppenmacht iſt jetzt von Jünnanfu auf dem
e nach Taltfu, um dort die Ordnung wiederher
zuſtellen.

Deutschland.
Berlin, 99. Dez. Der Kaiſer hörte am Montag vor

mittag im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts, v. Valentini Geſtern mittag
12 Uhr 35 Min. iſt die Kaiſerin mittels Sonderzuges
von Wildpark kommend, in Braunſchweig eingetroffen
und von dem Herzogspagr auf dem Bahnhof empfan
gen worden. Die Herzogin überreichte der Kaiſerin einen
prachtvollen Fliederſtrauß. Die hohen Herrſchaften
fuhren ſofort nach der Ankunft nach dem Schloſſe. Jn
den Straßen hatte ſich ein zahlreiches Publikum an
geſammelt, das die Fürſklichkeiten begrüßte. Jn der Be
gleitung der Kaiſerin befanden ſich Hoſſtgatsdame Grä
fin Keller und Kammerherr von Winterfeld. Die Ab-
reiſe der Kaiſerin, die erſt ür geſtern abend vorgeſehen
war, iſt auf heute vormittag verſchoben worden.

Das Kronprinzenpaar verabſchiedete ſich, wie ein
Drahtbericht aus Danzig meldet, am Montag abend von
en in orpore verſammelten Vertreter der Stadt Dangig
bei einem Feſtmahl im Artushof
Du 2 D5 e igebobe HSha ineden Dangziger Farben.

enſtranß mit weißroter
Während der TafelJ

wurde der Kronprinzeſſin ſeitens der Stadt eine Mappe
mit 10 Radierungen von Henningrath, dem Kronprinzeft
eine von der Stadt her ausgegebene Monographie der
Stadt und außerdem der erſte Band der Geſchichte Dan-
gigs von Profeſſor Simſon (Danzig) übergeben Bis
l Uhr verweilte das Kronprinzenpaar in angeregteſter
Unterhaltung im Kreiſe der Vertreter der Stadt und fuhr
dann unter dem Jubel einer zahlreichen Menſchenmenge,
die immer wieder „Hurra“ Und Auf Wiederſehen
rief nach Langfuhr zurück. Am Miltwoch wird das

ronprinzenpagr von Danzig nach Berlin gabreiſen. Vorausſichtlich wird der Kronprinz nicht mehr
nach Langfuhr zurückkehren, während die Kronprinzeſſin
ſich nach Neujahr wieder zu kurzem Aufenthalt in ihre
Langfuhrter Villg begeben wird. Der Kronprinz wird
anläßlich ſeiner Verſeßung in den Großen Generalſtab
im Generalſtabsgebäude als Arbeitszimmer das Zimmer
des Generalfeldmarſchalls Grafen Helmuth v. Moltke er
halten, das dicht neben dem großen Vortragsſgale liegt.
An der Einrichtung des Zimmers wird nichts geändert
werden.

Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig wird an
der Jnveſtitur des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
in Berlin keilnehmen. Der Herzog kommt bereits am
16. Januar nach Berlin und wird feierlich empfangen
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Verlobte
Apolda 2: 2. Merseburg

Schöner, eiſerner Fülloſen
für Kok

zu verkaufen.
Fgohannisbad, gohannisſr 10.

Heoreſtraße
Wegen Umzug verkaufe ich

harle dehtzechel

Lehe a d. Weser

r Koks oder Brikett wegen An

I Rodelſchlitten e

meinen faſt neuen ſehr billig

Karl Planert
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Sprech Apparat

wozu die ſtädtiſchen

Römiſchen Blätt

Heute früh verschied sanft nach längerem
Feiden mein lieber Mann und Vater der
Klempnermeister

Br Aue
im 63. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbeträbt an

Merseburg, den 30. Dezember 1913.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr von der

Kapelle des gtädtigchen Friedhofes aus statt.

des Kardinals nicht unbedenklich erſchienen, die aber zur
zeit in Beſſerung begriffen ſind. Irgendwelche Gefahr
ſei nicht vorhanden.

Das Reichsmarineamt gegen den Verein ehemaliger
Deckoffiziere. Die jüngſt aus Wilhelmshaven berichtete
Tatſache, daß in einer Verſammlung des Vereins ehe
maliger Deckoffiziere unvermutet Marineofſfiziere er
ſchienen ſeien und die Namen der anweſenden aktiven Deck
offiziere Ware hätten, ließ bereits darauf ſchließen,
daß dieſer Verein der Regierung keineswegs genehm ſei.
Beſtätigung erhält dieſe Annahme e durch ver
Telegramm der „Mgd. e er Wilhelmshaven,
29. Dez. Sämtliche aktiven eckoffiziere, die dem Verein
ehemaliger Deckoffiziere angehörten, erhielten den Be
fehl, anzuzeigen, daß ſie aus dem Verein ausge
treten ſeien.

Die polniſche Preſſe veröffentlicht auf Grund von
Brief und Aktkenmaterial ſeit einiger Zeit Ent
hüllungen über den Deutſchen Oſtmarken
verein Jetzt iſt nun gegen den Redakteur Franz
Kryſigk in Berlin ein Strafverfahren auf Diebſtahl
und Hehleret eingeleitet worden.

7. Preußiſcher Lehrertag-
Der über 70000

vrßrervrrrrB nd t uheit und Uneinigkeit im preußiſchen Lehrerverein zu
ſtiften verſucht habe Die genaue Mitgliederzahl des
preußiſchen Lehrervereins war Ende 1912 69055 und
Ende 1913 70109. Ueber die Neuordnung der
Volksſchullehrerbildung referierte Oberlehrer
Wilhelm-Pankow. Er ſorderte eine Ausbildung
der Volksſchullehrer über den Rahmen der Miniſterial
verordnung hinaus und eine wiſſenſchaſtliche Ver
tiefung der Lehrerbildung. Um dieſes Ziel zu er
reichen, ſoll das Seminar zu einer den drei höheren
Schulen für die männliche Jugend gleichwertigen Lehr
anſtalt ausgeſtaltet werden. Nach dreiſähriger Tätig
keit im Schuldienſt ſoll jeder Volkeſchulkebrer
zum Untverſitätsſtudium in den Fächern berech
tigt ſein, zu denen die Oberrealſchulabiturienten zu
gelaſſen werden. Den in den Leitſaätzen zuſammen
gefaßten Ausführungen folgte lebhafter Beifall. An
den Vortrag ſchloß ſich eine längere Debatte

Mit dem Lehrertage iſt eine Unterrichtsaus ſtellung
verbunden die in erſter Line heimatkun dlichen Cha
rakter trägt und die Erteilung des erſten Unterr ſchts in
unſeren zweiſprachigen Schulen zeigt.

Vermischtes.
Aas Seſtament des Kardinals Rampolla,

er beſchäftigen ſich noch ſortgeſetzt mit

Clara Kathe und Sohn

Die

n

Sonntag abend 10 Dhr starb
schweren Leiden in der Landes euanstalt mein ſeber
Mann, unser guter, treusorgender Vater,
Sehwager und Sehwiegersohn, der Dreher

Arkhur Rose mbagnn
im 39. Lebensjahre

Meuschau, den 308 Dezember 1913.

Die Beerdiguog findet Donnerstag nachmittag
3 Uhr in Meuschau statt,

Unſere Kaſſen bleiben am
von nachmittags 2 Uhr ab
G
e

Kriminalpolizet feſtgenommen. Der 26jährige Kauf
mann Johann Hannemann richtete n in der Auguſta
ſtraße 48 zu Potsdam eine Garage ein, ohne das nötige
Geld zu beſitzen, und ſuchte durch Jnſerat Chauffeure,
von denen er eine Kaution im Betrage von 260 bis 350
Mark einzog. Den Leichtgläubigen gab er wertloſe
Anweiſungen auf die Potsdamer Kreditbank zur Sicher
heit. Bis jetzt haben ſich bei der Polizei ſechs Berliner
Chauffeure gemeldet die um ihre Erſparniſſe betrogen
nd.

Eine Deutſche in Petersburg ermordet. Wie ein
Teleg amm aus er ruſſiſchen Hauptſtadt an der Newa
melder, iſt die deutſche Wirtſchafterin Alma Gerſin,
die beim Oberſten Rasderiſchin in der Peter-Pauls
feſtung in Stellung war, am Sonntag morgen in ihrer

t n Art ſg r r m vetgen dernſtrument, ein ſcharfes Meſſer, ſtak n
et er tet t chtig iſt der Burſche desOberſten der geflüchtet iſt.

Prähiſtoriſcher Fund in Südfrankreich. Während
einer Jagd wurde im Dorfe Nant (Dep. Aveyron) eine
Tropfſteingrotte entdeckt in welcher ſich 30 rieſige Tier
ſkelette befanden. Man glaubt, daß es ſich um einen
ſehr wichtigen Fund aus vorgeſchichtlicher Zeit handelt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

e

ſ

n

e

n
n

nach langem

Sohn, Bruder

Dm stilles Beileid vitten
clie trauerncle Witwe unck Kinder

31 d. M

geſchloſſen.
Mitteldeutſche Privat Bank

(Aktien Geſellſchaft)
Zweigniederlaſſung Merſeburg

(0 Pf. Einwurf) mit 58 Platten, Eferner einen Satz Billard Bälle u
drei neue Billard Auenes nebſt
Zubehör Wo? ſagt die Exped. iſt z
d. Blattes.

friſchmilchende
Kuh m. d. Kalbe
ſteht zu verkaufen
Wüſteneutzſch e

ine neumelkende, gittziehende

Sattelkun
u verkaufen

Frankleben, Topfmarkt 4.



vesinnt e den n 2. Januar.

Tufsehen
S T rregend pillige Preise.

züeiſanpt n 77

M. C Schaltze Pfg.

Pel Anſchaffung von
Kuchelofen und

Küchenherden
aller Art, ſowie Umſetzen,
Reinigen u. Reparieren der
ſelben empfiehlt ſich wach wie
vor ergebenſt
E. Schmidt, Refetzerel,

Gr. Ritterſtr. 33

Reujghrs-

mfür Gaſtwirte

Martt So Ma kt 20m Flel
Päckchen 10 Pf, beiTunAn der Geiſel 6.

Möhbel,
ſelsſgefertigte,

Gasehaftshaus

e Halle (S.), arktpintz 2 u. 3.
ReſchskKrone.

Sonntag den 4 Jauugr
abends 8 Uhr die berühmten

Lehren See Sinne
Direkt.: Arthur Seidel.

S Das großart. Wethnachtsprogramm.
n g. re des unübertrefflichen
Reu! Grotek- und Tanz Komikers
gen! KoſtümDusette aus den

neueſten Operetten von
Neun! Der e Arthur Seidel jun.
zent S. S. S.s und die r Langoſchwärmer.

Bruno Grüneberg.
H. Murcellus und G An

28 berühmte Trio als die 3 Suffragetten
S

Nen! Das wunderbare Charakter kück: in Freundſch neneFerner der tollſte Burleskenſchlager d rGegenwart: herglprellte dnſel

Vorverk ufskarten a 50 Pfg. ſind in den Zgarrengeſchäften
und Frahnert, ſowie in der Reichskrone zu haben.

ldöntur- u
S S

ba

Theodor Freytag.

Weit herabgesetzte Preise!

Spiegel und Poltterwaren
empfiehlt in reicher
Auswahl billigſt

P.
breite Str. Str.
Neuj ahrs
Rarten:

s Stück 10 Pfg.
3 Stück 10 Pfg

Hans Räfher
Markt 20 Markt 20

e Halb Enefeln
r

d e alle Sorten s u weren
n Fils u Leder empflehlt billigſt

Otto Riedel
Reparaturen ſchnell und gut.

Pliee Pre er
a nd boch, wird jederzei
auber angefertigt
Herm. Paar ſen., Markt

Keuſahnns II

m s Shult

Purgstraße f.

Pfg.

Pertz, e

J

S

Unſere nächſte
an ſamm d

J. LEWI N
Ueufährrpostlarten

M. C Schuttze. ſ. Ffs.

Kliegerperein

„Kuapendorf- Bündorf

zum Silveſterball
im Gaſthofe zu Knapendorf laden
hiermit freundlichſt ein

Der Vorſtand.
Branuer, Gaſtwirt.

Schießklub Tell“
S Gönlitzsch.

Zu dem am 1. Fanngr (Neu
jahr) ſtattfindenden

R BALLmit Chriſtbaum-Verloſung

laden wir ren ein
Der Vorſtand.

on Icütrer Vue

dies en
G 8. Januar

im Vereins
lokal h eGeiſelJe htreiheg

W Wer et
Der errand

Besang Verein

„„Iris“28 nene
Honnerstag den 1. Ja-nuar 1914 Neujahr von

nachmittags 83 Uhr und
abends 8 Uhr ab

M Tänzchen.Gäſte illronen
Der Vorſtand.

Sogeeess eeeseessesesess vätt ſelnen

S i Können
S Lilveſter- Ball E Cheiſtvanm Verloſung,

Silyeſter- Ball

Mittwoch den 31. Dezer. zum hends 8 Uhr an, verbunden mit

im e e Hefe ab Es ladetDer Vorſtand.

an in „Iyrg

S den 314 DezemberSilveſter), von abends s Uhr an

t freundlichſt ein
Der Vorſtand.

chleschlun

eugchan
ittwöch den 31. Dez mber m

Gaſthaus Meuſchau
Silveſter- Vergnügen

verbunden mit eShriſthaumverloſung. im n Etabliſenent „Funkenburg“

ergebenſt ein

ön aunſncre
abgegeben.

sind den und werden zu Konkurrenzpreisen

Brikettgkabrik Itrkendort (Ite Grube)
Auf ansrer Grube Pauline ver. Peld b. örstewlte

unterhalten wir neuerd ges ebenfalls Lager in unzern

Lützkendorfer Briketts
und erfolgt auch hier die Abgabe zu billigsten Tagespreisen.
Dörstewitz- Rattmannsdorfer Braunkohlen-imdustrie-

Geseilsenaft.

Hallescher Bankverein
von Kuliseh Kampf e Co

Kommangdit Geselisshaft auf Aktien

Halle a. S. Welssent els a. S Gera.
Kommanaits Naumberg a

Aktienkapital M 18000000. Reserven M. 47650000
Eröß nung von laufenden Rechnungen.

Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung.
Scheek ver Keller

Kreditbriefe auf ausländische Plätze
An und Verkauf von Eftekten

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Uypotheken- Vermittlung

Stahlkammer
Zahlstelle des K. K. Postsparkasgenamts Wien

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Kommangit-Gesellschaft auf xien

S

Unſere werten Gäſte ſind hS e ch Hltom e 2 Wehen
Geselschafts- Verein

Der Hieſige Landwehrverein

WOlde und
ladet freundlichſt zu ſeinem

Mittwoch den 81. un

a S Libeſter val mvor abends 8 Uhr ab

S mit Chriſtbanm- Verloſung ein.
Gilveſter-Vernligen

Menſchan Aaſeehams. Du in

er hrhe Meere
Zum Silveſter. anS o SR ichen ladet freundlich an Fr. gahſch

Alemannia (lhbl nk Ihn
Se (wbeltaen hat.

S Degember
n viesjährigerII ha S Preis-Slat

S ſinvet am 14. Jannar 1914
ſatt. Karl Veck.

6

mS
S

S
S

Sportfreunde und Gäſte ſind

e n hunnniſM CSchultze. I via
Augarten.

Fiergu zwei Beilagen.

erzlich willkommenher Der Vorſtand.

Mittwoch den Den



u

t

„Donauzeiteng“, dasſelbe Organ, d

P gen es

Seilage zum „Serſebnrger Correſpondent“.
r. 305.

Srste Beilage.
Deutschlanchk.

Der preußiſche Etatvoranſchlag für 1914 wird, wie
ſchon in vor. Nr. gemeldet, in offiziöſen Auszügen vor
dem Zuſammentritt des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
veröffentlicht. Jn Einnahmen und Ausgaben balanciert
der Etat für das neue Jahr mit 4666 921 953 Mk., aber
es iſt dabei natürlich zu berückſichtigen, daß es ſich um
einen Bruttoetat handelt. Hat die Regierung ſich zu
früheren Veröffentlichungen als in den Vorjahren üblich
war,
Etatsaufſtellung diesmal durchſichtiger, klarer und über
ichtlicher geworden wäre. Man vermeidet noch immer,
etktoekats zu geben. Gleichwohl laſſen die offiziöſen

Veröffentlichungen deutlich erkennen, daß in Preußen
Wohlſtand herrſcht. Die Reſſortanſprüche ſind offenbar
in weiteſtem Umfange erfüllt worden, und dennoch ergibt
der Vergleich der ordentlichen Einnahmen mit den ordent
lichen Ausgaben einen Uberſchuß von 236 Millionen 668
Tauſend 591 Mark. Dieſer Überſchuß wird dem Extra
ordingrium zur Verwendung überwieſen und außerdem
erhält der Ausgleichsfonds eine Stärkung um 79 151 981
Mark. Einer Anleihe bedarf es nicht. Dieſer günſtige
Stand der preußiſchen Finanzen in einer Zeit rückläufiger
Konjunktur und ſtarker finanzieller Anſpannung der
Steuerzahler für Reichszwecke ſollte dem preußiſchen
Landtage die Frage nahelegen, ob nun nicht ernſthaft mit
den angeblich proviſoriſchen Zuſchlägen zur Einkommen
ſteuer Schluß zu machen iſt. Man wird ja ſehen, ob die
Thronrede die Reform der direkten Steuern ankündigt.
Verzichtet der Hinanzminiſter auf dieſe, im vergangenen
Landtag vergeblich angeſtrebte Reſorm, ſo ſollte es ſich
das Abgeordnetenhaus doch ſehr ſtark überlegen, ob es die
damals für drei Jahre gedachten Zuſchläge unbeſehen wei
ter bewilligen ſoll.

Die Löſung der e e Verfaſſungsfrage
iſt durch die Verabſchiedung des Landtages, der der Re
gierung in finanzieller Beziehung ſo weit als möglich ent

egengekommen iſt, ad Kalencdlas graecas vertagt worden.
e die „Landeszeitung“ mitteilt, haben nun die ge

r Ausſchüſſe der beiden liberalen Parteien
ecklenburgs eine Petition an den Reichstag gerichtet, in

der die Einführung einer aus Wahlen der Bevölkerung
hervorgegangenen Vertretung für alle Bundesſtagten ge
fordert wird. Jn der Begründung heißt es: „Seit der
letzten Verhandlung im Reichstag hat ſich für jedermann,
der bisher noch nicht davon überzeugt war, klax und
evident gezeigt, daß die von den mecklenburgiſchen Groß
herzögen als unbedingt notwendig erkannte Verfaſſungs-
reform im Lande Mecklenburg ſelbſt und aus eigenen
Kräſten wicht durchzuführen iſt.

Die ſortgeſetzten Angriffe bayeriſcher Jentrums
blätter gegen die Richter haben dazu geführt, daß Rich-
ter und Staatsanwälte des Paſſauer Bezirks ſich zu einer
Proteſtkund gebung vereinigten. Die „Paſſauer

re von der „Münchener

en müußte, ha
auen gegen unſer Ge

nd r etnen vorigen R
einen Artikel das n

u S
S
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Roman von Elsbeth VBorchart.

(42. Fortſesung.) Nachdruck verboten.
Was nun ſolgte, kam ſo ſchnell, daß es mich vollſtändig

verwirrte. Jch erfuhr, natürlich wieder von meiner Tante,
denn ſonſt ahnte niemand darum, daß man Georg be
ſchuldigte, daß man bei ihm den Nachſchlüſſel Und eine

lendlaterne gefunden habe. Da gingen mir mit einem-
male die Augen auf. Jn meiner erſten Empörung und
Aufwallung wollte ich zu Jhnen gehen und Jhnen alles ge
ſtehen, doch ſie hielt mich gewaltſam zurück. Und ich, ein
unerfahrener Menſch, ließ mich von ihr überreden
ich ſchwieg. Das einzige, was ich für Georg tun konnte,
war, Jhnen ſeine Anſchüld zu verſichern. Sie glaubten
mir nicht, und damit wurde die Abſicht Tante Begates
ur Wahrheit. Georg wurde nach Amerika verbannt und

re freies Spiel Noch einmal, ein letztesmal wurde
ch ſchwankend, als Georg Abſchied von mir nahm. And

es bedurfte aller ihrer Uberredungskunſt und Wärnungen,
mich nicht ins Verderben zu bringen, um mich auch hier
wieder ſchweigen zu laſſen. Jhr Troſt, Sie würden Georg
bald wieder zurückrufen und alles würde vergeſſen ſein,
verfing bei mir nur zu gut. Jch beruhigte mein Ge
wiſſen. Zudem wurde mein Vaker weit verſetzt, und es

ab bald nicht mehr viel, was mich an dieſe Epiſode meines
ebens erinnerte Was weiter geſchah, wiſſen Sie ſo

gut wie ich. Es gelang meiner Tante nicht, Jhre Zu
neigung zu erwerben Sie wählten eine andere zur
Gattin Dieſe Gattin haßte Tante Beate, ſo wenig ſie es
Jhnen zeigte. Sie ging bald nach ihrer Verlobung von
e fort und kam zehn Jahre ſpäter zu mir
eider, denn ſie wurde auch jetzt wieder der Dämon meines

Lebens Am mein wiedererwachtes Gewiſſen zu betäuben,
wurde ich zum Spieler es ging bergab mit mir.
Da zeigte ſie mir wieder einen Rettungsweg die
Heirat mit Jnge, die ſie, als Jhre einzige Erbin, für
reich hielt. Herr Kommerzienrat, ich habe Jhnen
Du verlorenen Sohn geraubt und darauf auch die

ochter. Doch wie ſehr Sie mich auch verdammen mögen
in Bezug auf Jnge müſſen Sie mich freiſprechen. Es

iſt richtig, daß ich kam, nur um das „reiche“ Mädchen
u freien Aber alle dieſe Wünſche gingen unter in heißer
tebe z ihr. Jch habe Jnge geliebt, wie man nur ein

Weib lieben kann, und daß ſie mich jetzt verachten und
verabſcheuen muß, das iſt es, was inich aus dem Leben
kreibt. Meine reine, ſtolze Jnge ſoll von dem Manne be

bequemt, ſo kann man doch nicht behaupten, daß die

e

h

wie ſie ſich ausbedungen hatte.

Mittwoch den 91, Dezember

werde, ausgeſprochen wird. Dieſem Proteſt haben ſich die
übrigen Richter des Landgerichtsbezirks angeſchloſſen
Auch die Rechts anw älte des Landgerichts Paſſau
e e ein ähnliches Vorgehen. Die Bedrohung
des bayeriſchen Richtertums durch das Zentrum iſt in den
letzten Debatten zum Juſtizekat in der Zweiten Kammer
durch die fortſchrittlichen Abgg. Dr. Müller-Meiningen
und Kohl aufs ſchärfſte zurückgewieſen worden. Man
ſieht auch aus dem neueſten Vorkommnis, daß Syſtem in
der Sache liegt, und daß das „ſtaatserhaltende“ Zentrum
jede Autorität untergräbt, wenn die Autorität nicht nach
ſeiner Pfeife tanzt.

Frauenſtimmrecht. Jm Herzogtum Sachſen
Meiningen haben nach dem jetzigen Rechtszuſtand
grundbeſitzende Frauen das Gemeindewahlrecht. Sie dürfen es aber nicht in Perſon aus
üben ſondern müſſen ſich durch einen Bürger vertreten
laſſen. Ein Geſuch des Vereins „Frauenarbeit“ wünſcht
eine Abänderung nach der Richtung, daß die Frauen das
Wahlrecht perſönlich ausüben können. Die Mehrheit des
Hauſes trat für das Geſuch ein, das der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen wird. Dagegen ſind die Mitte
des Hauſes und die Sozialdemokraten, die in dieſem Wahl
recht der Frauen ein Privilegium des Beſitzes r Sie
beäntragen allgemeines, gleiches, direktes Wahlrecht für
die Frauen. Der Antrag ging zunächſt an den Geſetz
gebungsausſchuß.

Armenrechtsprozeſſe. Eine offiziöſe Korreſpondenz
weiſt darauf hin, daß in den großen Städten die
Laſt der Armenanwaltſchaft vielfach von den Rechts
anwälten als drückend empfunden wird. Um eine Ent
laſtung nicht nur der Rechtsanwälte, ſondern auch der
Gerichte e ſei angeregt worden, daß die ge
meinnützigen Rechtsauskunftsſtellen ſich ein
für allemal zur Anfertigung der Armenrechtsgeſuche bereit
erklären, daß Minderbemittelte, die bei der Gerichts
ſchreiberei ihr Armenrechtgeſuch zu Protokoll geben wollen,
an die Rechtsauskunftsſtelle verwieſen werden, und daß
n zunächſt die außergerichtliche Aufklärung und Er
edigung verſucht und erſt, wenn eine gütliche Rege-

lung nicht möglich iſt, das Armenrechkts
geſuch angefertigt wird. Viele Armenrechtsprozeſſe
würden ſich auf dieſe Weiſe vermeiden laſſen. Käme es
trotzdem zum Prozeß, würde dieſer durch das Armenrechts
geſuch der Rechtsauskunftsſtellen vorausſichtlich t vor
bereitet ſein und infolgedeſſen ſich einfacher und ſchneller

abwickeln. Es ſei fernerhin marie empfohlen, die Leiter
von Nechtsauskunftsſtellen zür Vertretung der Armenpartei
vor Gericht heranzuziehen. Jn Amtsgerichtsprogeſſen wäre
eine ſolche Heranziehung ſchon heute ohne weiteres mög
lich. Bei Prozeſſen vor den Landgerichten würde nach den
heütigen Geſetzesbeſtimmungen die vorherige Zulaſſung
des Leiters der Rechtsauskunftsſtelle zur Anwaltſchaft die
Vorausſetzung bilden. Wir geben dieſe offiziöſe Aus
laſſung wieder, möchten aber betonen, daß wichtiger als
eine Entlaſtung der Gerichte oder Anwälte bet einer Neu

t ürde, daß den Minderbemittelten das

Marine. Die Geſtferltche

verteilt Nordſeeſtatton (Wilhelmshaven): Erſtes
Geſchwader und Aufklärungsſchiffe. Oſtſeeſtation
(Kiel) Zweites und drittes Geſchwader

Aus den Kolonien. Zur Neuregelung des
Kautſchukzolles hat Staatsſekretär Dr. Solf auf
eine Anfrage aus den Kreiſen der Gummiintereſſenten, ob
der geſtundete Zoll ſpäter nach den Sätzen des Staffel
tarifes oder nach dem gegenwärtig geltenden Einheitsſatz
zu zahlen ſein wird, dahin ent für die Ver

freit werden der ihr ſo viel Kummer und Schande gemacht
hat. Das iſt das einzige, was ich noch für ſie tun kann.
Ich ſchreibe ihr ſelbſt noch einige Abſchiedsworte; das
ſoll meine Henkersmahlzeit ſein.

Sie aber, Herr Kommerzienrät, können mir nicht ver
geben, ich weiß es und deshalb bitte ich nicht darum
Nur bitte ich Verurteilen Sie mich nicht zu hart
bedenken Sie, daß wan mich zum Verbrechen zwang, als
mein Charakter noch beſſerüngsfähig war. Aus allen
meinen e r edleren Gefühlen rettete ich nur eins:
Meine Liebe zu Jnge r

Mein Haß gegen die Zerſtörerin meines Glückes iſt
grenzenlos. Dennoch habe ich ſie nicht dem Gericht über
liefert, obgleich ſie meine Mitſchuldige auch bei dieſem
letzten Verbrechen war. Auf meiner Flucht über Ham
burg übergab ich ihr einen großen Teil meines Geldes,

e ſich Seit meiner m unshabe ich nichts wieder von ihr gehört. Aus der Zeitung
wird ſie jedoch mein Geſchick entnommen und ihre Maß
regeln danach getroffen haben. Das iſt alles, was ich
Ihnen zu ſagen hatte. Jch fühle mich nach dieſem Be
kenntnis leichter und ich ſehe dem Tod e ins Auge.
And wenn es Jhnen ſpäter möglich iſt, ſo verdammen
Sie nicht ganz

ſchieden, daß

Jhren unglücklichen Hans Grunow.“
„Mein Sohn ein armer Sohn!“ Das war

das e was Helmbrecht in kurzen Zwiſchenräumen
in ſchauerlichen Tönen hervorbrachte

Die Stunden verrannen. Da tat ſich die Tür auf und
Frau Helmbrecht, durch ihres Gatten länges Fernbleiben
beunruhigt, trat ein.

„Mein Gott, Karl was iſt geſchehen was
fehlt dir?“

Vor dem Schreibtiſch Grunows, den Kopf in beideſne die Platte geſtützt, ſaß Helmbrecht und rührte
ich nicht.

„Karl Um Himmelswillen, Karl“ ſchrie ſie auf
und rüttelte an ſeinem Arm

Langſam hob er den Kopf und ſah verſtört um ſich.
Erſt nach wiederholten angſtvollen Fragen ſeiner Frau
kam er allmählich zur Beſinnung. Er zog ſie an ſich undbrach, ſeinen Kopf an ihre Bruſt ehnend, in ein er
ſchütterndes Schluchzen aus.

„Karl Liebſter du darfſt nicht weinendeine Augen bedürfen noch der Schonung.„Was tuts Die Nacht in mir iſt ſchlimmer als die
Nacht um mich.“

„So ſprich doch nur, was iſt es, das deine Kraft ge
brochen hat ſo plötzlich ſo unerwartet

ſee flotte werden am 1. April 1914, wie folgt,

1913,
zollung des jetzt zur Verſchiffung gelangenden Kautſchuks

die Sähze des künftigen Staffeltarifs entſcheidend ſein
ſollen.

Volks wirtschaftliches.
M Eine neue Anweiſung zur Ermittlung der Fleiſch

preiſe beabſichtigt die preußiſche Regierung er
gehen zu laſſen, die am J. Januar in Kraft treten ſoll.
Aus den neuen Beſtimmungen iſt hervorzuheben: Soweit
in den Erhebungsorten ſtädtiſche ſtatiſtiſche Amter be
ſtehen, ſollen dieſe mit der Bearbeitung betraut werden.
Jedenfalls ſollen Doppelerhebungen vermieden werden
und die ſtagtliche und ſtädtiſche Statiſtik letztere
unbeſchadet ihrer weitergehenden Spezialiſierung nach
einheitlichen Erhebungen und Feſtſtellungen bearbeitet
werden. Bei der Exhebung der Preiſe ſollen unifor
mierte Polizeibeamte nicht verwendet wer
den. Die Erkundigungen ſollen umfaſſender ſein als
bisher, und zwar ſoll, wenn möglich, bis zu ein Fünftel
der Verkaufsläden uſw. in die Preisermittlung einbezogen
werden. Wo neben dem Ladenverkauf auch ein erheb
licher Marktverkehr ſtattfindet, ſollen auch die in den
Markthallen und auf dem Wochenmarkt gezahlten Preiſe
et aber in beſonderen Nachweiſungen feſtgeſtellt
werden.
den Laden und Standinhabern ſelbſt erfolgen und zwar
Mitte eines jeden Monats. Die Notierungsformulare
ſind bis zum 20. mit Unterſchrift verſehen der Erhebungs
behörde zurückzureichen. Um die Erhebung in möglichſt
zuverläſſiger und umfangreicher Weiſe durchführen zu
können, ſoll hierbei die Mithilfe der Fleiſcher-
innungen in Anſpruch genommen werden. Wo

Die Preisangabe ſoll möglichſt ſchriftlich von

die Jnnungen die Preiſe ſelbſt feſtſetzen, ſoll durch Be
fragen von Käufern der tatſächliche Verkaufspreis er
mittelt werden. Bei den Preisermittlungen ſollen zwar
die verſchiedenen Quglitäten berückſichtigt werden, jedoch
ausſchließlich der feinſten Waren oder Luxusartikel, wie
guch derfenigen, die zu Schleuderpreiſen abgeſetzt werden.
Die Preiſe ſind im allgemeinen für Fleiſch mit der orts
üblichen Knochenbeilage zu notieren. Wo andere Orts
üblichkeit beſteht, iſt dies einzutragen. Wenn Einheits
preiſe für alle Fleiſchqualitäten beſtehen, iſt nur dieſer
eine Preis anzugeben, dabei aber zu erklären, ob der
Qualitätsunterſchied durch eine größere oder kleinere
Knochenbeilage ausgeglichen wird. Die Preiſe für Ochſen
und Kuhfleiſch ſind bei der Erhebung nur dann beide
aus zufüllen, wenn in demſelben Geſchäft ein geſonderter
Verkauf der Fleiſchſorten in größerem Umſang ſtatt
findet. Es ſollen notiert werden Höchſt und Niedrigſt
preiſe der einzelnen als typiſch ausgewählten Stücke. Dieſe
Preiſe ſollen auch in den lokalen Zeitungen bekannt ge
macht werden. Nicht bekanntgemacht werden ſollen da
gegen die gleichfalls zu ermittelnden häufigſten und Durch
ſchuittspreiſe. Die Erhebungsbehörde ſoll, wenn möglich
eine Notierungs kommiſſion bilden, die den
örtlichen Verhältniſſen entſprechend, in der Weiſe u

henten, Fleiſcher und Konſumenten mög-
lichſt gleichmäßig Rechnung getragen wird.
Es ſollen indes hierzu keine Einzelperſonen, ſondern nur

Körperſchaften hinzugezogenw erden, alſo die Flei
ſcherinnungen, aber au ch die Handels Handwerks ünd
Landwirtſchaftskammern. Die Kommiſſion ſoll von Zeit
zu Zeit nach Bedarf zuſammentreken, die Geſchäfte aus
wählen, bei denen die Erhebungen ſtattfinden ſollen, die
als typiſch zu behandelnden Fleiſchſtücke feſtſtellen und
die geſamte Erhebung und Aufarbeitung der Preiſe
überwachen.

Tod.
„Karl du armer du armer Mann.
„Ex war unſchuldig, Eliſabeth er war unſchuldig!“

ſchrie er plötzlich grell auf, ſo daß ſeine Frau erſchreckt
zuſammenfuhr. „Wenn er nun durch mich zum Verbrecher
geworden, wenn er nicht rechtſchaffen und ehrlich geblieben

wäre trieb ihn ins Verderben. DerWahnſinn könnte mich faſſen bei dem Gedanken!“
„Er iſt rechtſchaffen geblieben verlaß dich darauf.

Dein Sohn dein Sohn wie hälte er anders
werden ſollen, als du edel guüt, brav

„Eliſabeth.“
„Sei ruhig, Karl, du quälſt dich mit Hirngeſpinſten.

Nicht dich trifft die Schuld, ſondern jene Per on
lange in deinem Hauſe war, deren Geſellſchaft Jnge ſo
lange und, wie ſie mir erzählte, widerwillig ertrug. Nun
r n mir klar, warum ſie nicht ein Wort der Teilnahme
andte.“

„Das teufliſche Weib!“ Mit einem Ruck ans Helm
brecht auf. „Eltiſabeth, du bringſt mich auf den rechten
Gedaänken, er wird inich ablenken von meinem wahn
ſinnigen Schmerz IJch will hin zu ihr und Rechenſchaft
von n fordern.

„Was willſt du tun, Karl
„Nach Hamburg fahren, ſie ſuchen und ſie kraft e

Briefes von Grunow den Gerichten überliefern. Jhre
Mitſchuld iſt daraus ſo gut wie erwieſen, und welche Strafe
wäre wohl groß genug für das, was ſie getan hat.“

„Wie willſt du ſie finden? Du weißt ihre Wohnung
nicht.“ ſchaltete Frau Helmbrecht ängſtlich ein

„Nein, Grunow nannte ſie in ſeinem letzten Anfall von
Großmut nicht. Doch auf Grund ſeiner Angaben kann ichmich der Polizei bedienen. Es wird m
ausfindig zu machen und dann gnade ihr Gott.“Und ren Helmbrecht wagte keinen Widerſpruch mehr.

Sie wußte nur zu gut, daß er nicht von dem abging, was
er ſich einmal vorgenommen hatte.

Noch denſelben Ahend reiſte Helmbrecht, nachdem er
ſich mit der Kriminalpolizei in Verbindung geſetzt hatte,
mit einem Detektiv ab.

Die Wohnung der Begte Wegner wurde, trotzdem ſie ſich
dort einen anderen Namen zugelegt hatte, bald ermittelt.Als man jedoch in der Wohnens ankam, war der Vogel

ausgeflogen.
Jhre Angabe, e e zu einer kranken Freundin gereiſt

ſet, erwies ſich als falſch. Die Hausleute ſagten aus, daß
die Dame allein gewohnt und ſehr zurückgezogen gelebthabe. (Sortſehnne folgt.

die ſo

chwer ſein, ſie



Provinz und Amgegend.
t Magdeburg, 29. Dez. Die Kriminalpolizei verhaf

tete vier Perſonen, die dem Arbeiterſtande angehören
und hier und in der Umgegend viele Einbruchdieb
ſtähle verübt haben. Bei einem dieſer Einbrüche in
Hermsdorf hatten ſie auch auf den Beſitzer einer Molkerei
acht Revolverſchüſſe abgegeben. Ein fünftes Mitglied
der Bande, ein Reiſender, iſt flüchtig geworden und
konnte noch nicht ergriffen werden.

Bad Sulza, 30. Dez Dieſer Tage ſtarb Bergrat
Auguſt Wunderwald im 78. Lebensjahre. Seit über
b5 Jahren war der Verſtorbene an dem weitverzweigten
Salinenunternelmen, am Solbade und auch im kommu-
nalen Leben tätig. Jm Jahre 1898 wurde Bergrat
Wunderwald in Anbetracht ſeiner vielſeitigen Verdienſte
von den ſtädtiſchen Behörden zum Ehrenbürger ernannt.

Halberſtadt, 80. Dez. Umfangreichen Unter
ſchlagungen iſt ein Kriminalbeamter auf die Spur

ekommen, als er die Geſehäftsbücher einer hieſigen
ltbändlerin vrevidierte. Dabei fand er verſchiedene

verdächtige Poſten, und es ſtellte ſich heraus, daß zahl
reiche Lehrlinge und Geſellen hieſiger Hand werksmeiſter
ſeit etwa s Jabren geſtohlenes Altmaterial an die
eee verkauft haben, ſowie daß ein Gasan

alts arbeiter das Material zum größten Teil an
die Hehlerin „verſchärft“ hat. Beide wurden bereits
verhaftet. Jm Lager der Althändlerin fanden ſich noch
etwa 1 Zenrner des Diebesguts.

P gena, 80. Dez. Der Gemeinderat hat die Beratung
des Haushaltplans für 1914 beendet und zur Deckung
des Fehlbetrages von 42000 Mark eine Erhöhung der
Einkommenſteuer von 120 auf 1283 Prz. beſchloſſen.
Die vom Gemeindevorſtand zum Ausgleich des Etats in
Ausſicht genommene Neueinführung von Müllabfuhr
gebühren und Erhöhung der Kangalſteuer wurde dem
neuen Gemeinderat zur Beſchlußfaſſung überlaſſen.

Dresden, 30. r Jn der letzten Nacht wurde im
Stadthauſe auf der Annenſtraße, wo die Verwaltung
der ſtädtiſchen Feuerwehr untergebracht iſt, ein Ein
bruch verübt und dabei dem Dezernenten für das Feuer
Iöſchweſen über 2000 MarkPrivatgelder geſtohlen.
Der Diebſtahl wurde, trotzdem das Zimmer nachts
wiederholt kontrolliert wird, erſt am Morgen entdeckt.

Schneeſtürme in Thüringen.
Eiſen ach, 29. Dez. Jnfolge der ſtarken Schnee

belaſtung ſind auf vielen Strecken die Telephondrähte
erriſſen. Der Telephonverkehr iſt vielfach unterbrochen.
m Walde wurde durch die Schneemaſſen großer Schaden

angerichtet.
Aus Bebra wird gemeldet Die am Sonntag nachmittag und in der Rocht zum Montag niedergegangenen

Schneemaſſen haben außerordentlich große Störungen
im Telegraphen und Fernſprechbetrieb in den Leitungen
von Weſtdeutſchland und Hannover nach Thüringen ver
urſacht. Verſchiedene Ortſchaften in dem höher gelegenen
Rhöngebirge ſind vom Verkehr abgeſchnitten. Jn den
Wäldern wurde viel Schaden angerichtet Auch der
Eiſenbahnverkehr auf der Strecke FrankfurtBebra Eiſenach Erfurt und Bebra- Hannover erlitt

Störung
teinheid (Thüringerwald), 29. Dez. Auf unſeren

Höhen iſt der Winter nunmehr richtig eingekehrt. An un
geſchützten Stellen liegt der Schnee bis mannshoch,
es hat dadurch ſchon verſchiedene Verkehrsſtörungen
und Verſpätungen gegeben. Auch ein Menſchenopfer hat
der Winter bereits gefordert. Der rig Otto Forke l aus Alsbach iſt auf dem Wege von Neuhaus nach
ſeinem Heimatorte erfroren

Neuhaus a. Rennweg, 29. Dez. Hier ſind in den
letzten Tagen ganz gewaltige Schneemaſſen

niedergegangen. Was in den tiefer gelegenen Ge
enden als Regen fiel, das war von ſchon 550 Meter
öhenlage ab Schnee, und da ein gelinder t eintrat,

W blieb er liegen. Jm öſtlichen Teile des Thüringer
aldes, öſtlich vom Schwarzatal bis zu den Ausläufern

des Saagletales hin, kam der Schneefäll ſo überraſchend
und in ſo großen Mengen, daß der Verkehr nur unter Auf
bietung aller Kräfte aufrecht erhalten werden konnte. So
kämen z. B. auf der erſt vor kurzer Zeit in Betrieb ge
nommenen Eiſenbahnſtrecke Gräfenthal-Ernſtthal- Neu
haus Lauſcha infolge der ganz erhe n durch hege
digen Schneeſturm verurſachten Verwehungen mehrfache
Verkehrsſtocku n en vor, zwiſchen den beiden zuletzt
genannten Orten blieb eine Lokomotive im Schnee ſtecken,
und der mit Poſtautomobilen betriebene Perſonenverkehr
mußte eingeſtellt werden. Jn Neuhaus am Rennſteig
ne eit dem 26. Dezember ohne jede Anterbrechung

neefall.

Merseburg und Amgegend.
30. Dezember.

Perſonalien. Der Charakter als Geheimer Re
gierungsrat iſt den bei der Königl. Regierung hierſelbſt
beſchäftigten Schulräten Kurpium und Guden aller

öchſt verliehen worden.
Treue Mieter. Jm Hauſe Wilhelmſtraße 6, dem

Tiſchlermeiſter Meyer gehörig, wohnt die verw. Frau
Rechnungsrat Hoffmann jetzt fünfundzwan zig

abre. Wir gratulteren!
S Die Geſchäftszeit am Neujahrstage iſt, worauf

wir hiermit hinwejſen, dieſelbe wie an jedem gewöhn
lichen Sonntag. e er e wie ſie fürdie Weihnachtszeit angeordnet waren, beſtehen für den
Neuſahrstag nicht.

Der Umtauſch der alten Verſicherungsmarken.
Am 81. d. Mrs. läuft die Friſt ab, bis zu der die im
Beſitze des Publikums vorhandenen alten Jnvaliden-
marken bet der Poſt umgetauſcht werden können. Es
ſind dies die Marken, die bis zum 31. Dezember 1911
hart waren und Werte von 14, 20, 24, 80 und 36 Pfg.
atten.

Einige Winke für den e e Ausoſtaliſchen Kreiſen wird geſchrieben Da die Poſt zu NeuJe r viele Hilfskräfte einſtellen muß, iſt es dringend ge
boten, in der Briefaufſchrift den Empfänger nach Stadtteil,
Straße, Hausnummer, Stockwerk, Vermieter uſw. ſo ge
nau wie möglich zu bezeichnen. Wer über die Adreſſe
des Empfängers irgendwie im Zweifel iſt, tut gut, ſeineAdreſſe als Abſender anzugeben, damit ihm unbeſtellbare

Sendungen en ere werden können. Sendungen
mit offenſtchtlichem Jnhalt, die vielbeliebten Bierunter
ſetzer, Karten mit Glas oder Glimmerſplittern werden

i nicht befördert, Glas- und Glimmerkarten auch
nicht in durchſcheinenden Umſchlügen. Die von der Privat
induſtrie hergeſtellten Poſtkarten dürfen in Form, Größe
und Stärke von den durch die Poſt ausgegebenen Formu
laren nicht weſentlich abweichen, ſie dürfen nicht mehr als
6 Gramm wiegen, nicht höher als 9,5 Zentimeter und
nicht breiter als 14,5 Zentimeter ſein. Poſtkarten, die
dieſen a ne nicht entſprechen, unterliegen demBriefporto. u ruckſachen in Kartenform finden die
angegebenen Beſchränkungen keine Anwendung. Gedruckte
Viſitenkarten, Weihnachts und Neujahrskarten ſind aus
nahmsweiſe als Druckſachen noch zugelaſſen, wenn mit
Be 5 Worten oder Anfangsbuchſtaben gute Wünſche,

ankſagungen uſw. handſchriftlich hinzugefügt ſind. Die
Adreſſe des Abſenders iſt ſelbſtverſtändlich außerdem noch
zugelaſſen

Das Vorrecht der Neujahrskarte. Die Neujahrskarte
genießt inſofern ein gewiſſes Vorrecht als auf ihr gewiſſed handſchriftlich beigefügt werden können und e
doch als Druckſache befördert wird. Hinzugeſetzt werden
kann die Adreſſe des Abſenders und ſein Titel. Ferner
dürfen darauf gute Wünſche, Glückwünſche, Dankſagungen,
Beileidsbezeigungen und andere Höflichkeitsformeln e
e mit höchſtens fünf. Worten oder mit den üblichen

nfangsbuchſtaben e werden. Das gleiche iſt
guch für gedruckte Viſitenkarten zuläſſig, nicht aber etwa
bei anderen Karten. Anmittelbar nach der Bewältigung
des Weihnachtspaketverkehrs ſtellt der Neufahrsbrieſver
n. an die Poſt üngewöhnliche Anforderungen Das Pub
likum kann aber ſich und der Poſt die Arbeit weſentlich
erleichtern, wenn es einige einfache Regeln befolgt. Vor
allem kaufe man ſich nicht erſt am Silveſterabend die
nötigen Briefmarken. Die Adreſſe ſollte gerade jetzt be
ſonders deutlich und ausreichend ſein, Straße und Haus
nummer enthalten, bei Sendungen nach Berlin auch den
Poſtbezirk und das beſtellende Poſtamt

Wehrſtener betr. Wir machen darauf aufmerk
ſam, daß bei der Vermögensangabe zur Wehrſteuer der
Wert der Lebensverſicherungs-Polizen zu deklarieren iſt.
Das Geſetz läßt zwei Angaben zu und zwar entweder
zwei Drittel der eingezahlten Beiträge oder den Rück
kaufswert der Poligzen. Die Verſicherten haben im
letzteren Falle einen Vorteil, weshalb wir unſeren Leſern
empfehlen, ſofort bei den betreffenden Lebensverſiche
rungs- Anſtalten anzufragen, welchen Rückkaufswert ihre
Polizen am Dezember 1918 haben. Die Auskunſts-
n erfolgt von den An e Man koſtenlos.

W. Erſter Schnee. Die erſten Pflaumen ſind madig,
das iſt eine alte Erfahrung. Aber auch der erſte Schnee
taugt nicht viel. Gewöhnlich pendelt dann das Thermo
meter ſo um den Nullpunkt herum. Bald ſtehts einen
n Grad drunter, bald 2 oder 3 drüber. Da n natür
ich an Schlittenbahn nicht zu denken. Weicher ſchlüpfriger

Moraſt bedeckt die Straßen Dazu braucht dann bloß noch
ein halbſtündiger Regen zu kommen, und aus iſts mit derHerrlichkeit. Der enſte chnee iſt höchſtens für Schnee
männer geeignet. Das backt ſo ſchön zuſammen und gibt
ſo ſchöne feſte in San Aber auch das dauert gewöhnlich
nicht n Ein Schneemann in dieſer Jahreszeit lebt
kaum ſo lange, wie ein preußiſcher Miniſter. Hoffen wir
darum, daß der Nordweſt, der uns den Schnee gebracht hat
auch ein paar Grad Kälte bringen wird, bloß ſo viel, da
man mit dem Gefühl guten Gewiſſens ſein Gläschen
ſei oder Grog trinken kann. Dann ſind wir ſchon
zufrieden

g. Burgliebenau, 29. Dez. Der orkanartige
Sturm welcher in der Nacht zum Sonnabend und noch
während des ganzen Tages wütete, hat auf der Straße von
anr nach Wallendorf derartig auf die Maſten der Uberandzentrale Saalkrels Bitterfeld eingewirkt, daß verſchie

dene ſich aus ihrer lotrechten Stellung zur Seite geneigt
an von der Drahtſeilbahn bezw. der Starkſtrom
eitung, welche die Grube Hermine Henriette 2 in Döll

nitzer Feldmärk mit den Hauptwerken in Oſendorf ver
binden, brach die Gewalt des Sturmes zwei Maſten um
und warf einige Wagen herab. Der Schaden konnte in
verhältnismäß!g kurzer Zeit repariert werden, ohne daß
eine weſentliche Betriebsſtörung eintrat. An Gebäuden
iſt vielfach der Putz heruntergeworfen, Bedachung und

chornſteinköpfe an beſchädigt worden. Von Bäumen
wurden mehrfach ſtarke Aſte wie Streichhölzer abgeknickt
und verſchiedene Stämme ſind umgebogen worden.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
31. Dezember 1813.

Rückblick und Ausblick. Blüchers Rheinübergang.
Sylveſternacht 1813! Nicht, daß gerade dieſe Jahres

wende von beſonderer Bedeutung in jener großen Zeit
vor 100 Jahren geweſen, aber innerhalb der gewaltigen
Ereigniſſe jener Zeit bildet die Neujahrsnacht 1818/14
leichſam einen Eck- und Merkſtein, von dem aus ein
ück und Vorblick auf die geſchichtlichen Tatſachen ſich

von ſelbſt ergibt.
Groß und gewaltig waren die Erfolge des ereignis-

reichen Jahres 1818 geweſen. Neujahr 1812, als der
kühne York dem franzöſiſchen Eroberer den Gehorſam auf
ſagte und ſich mit den Ruſſen verband, ein kleines Häuf
lein preußiſcher Truppen, das von dem Unglücksfeldzug
in Rußland übrig geblieben ein Jahr ſpäter ein ſtolzes,
ſiegreiches, viele Hundertkauſende zählendes Heer. Vor
einem Jahre ein niedergedrücktes, unter dem franzöſiſchen
Joche ſeufzendes Volk, überall in deutſchen Landen tiefe
Niedergeſchlagenheit oder teilnahmsloſe Gedankenloſig-
keit, Deutſchlands Geſchick als etwas Unabwendbares
empfindend, jetzt eine deutlich fühlende Nation, bereit, Gut
und Blut zur Niederwerfung und endgültigen Beſeitigung
der Fremdherrſchaft herzugeben. Damals die Kunde der
werdenden deutſchen Freiheit flüſternd und ſcheu von
Mund zu Mund getragen, heute in ſtolzen, erhebenden,
klangvollen, aufrüttelnden Worten von patriotiſch be
geiſterten Ppeten verkündet. Freilich, unendlich viel Blut
war gefloſſen, bis der deutſche Boden endlich rein gefegt
war vom Tritt der franzöſiſchen Regimenker, aber die
Befreiung, ſie war in dem einen Jahre geſchafft worden.
Ein gewaltiger Wirbel und Strudel von Ereigniſſen von
dem Tage an, da ſich die erſten Freiwilligen zum
Kampfe gegen den übermütigen Feind meldeten bis zum
glorreichen Tage des Rheinübergangs. Nicht immer
waren die blutigen Schlachten zum Heile der Befreiungs
heere ausgefallen, aber was auch immer die Heeresleitung
und diplomatiſche Geheimkünſteleien verſchuldet haben
mochten, das Volk, der deutſche Soldat hatte ſich
immer und immer tapfer gehalten hatte gezeigt, daß eine
neue militäriſche Generation, ungleich der von 1806, er

ſtanden war. Mit Stols und Genugtuung konnte ein
großes Volk auf das ſehen, was es in dem einen Jahre
geleiſtet hatte und mit froher Zuverſicht durfte es in
jener Neujahrsnacht in die Zukunft blicken!

An jenem 31. Dezember 1813 ſchrieb der Erzherzog
Johann von Oſterreich die folgende Sylveſter-
betr achtung nieder „Nun lebe ich mit meinem Vater
lande frei, darf keinen Ubermut dulden. Deutſchland,
das herrliche Land, dies erſte Volk durch Herz und Ge
müt und Wiſſenſchaft, durch Kraft und Willen, erhebt ſich
und glänzet da, wo ihm ſein Platz gebührt. Wird, wie
ich nicht zweifle, bald ein dauerhafter Friede, kehrt eine
feſte Ordnung Zurück, beglücket Ruhe die Völker, dann
ſage ich mit Simeon: Nune dimitte ſervum tuum, denn
ich ſah den Tag, der Tag der Freiheit für Deutſchland
ich fand meinen feſten Glauben bewährt.
Schöne Worte, große Hoffnungen, aber bereits in

dieſer Neujahrsnacht 1813/14 miſchte ſich in den Becher
der Freude der bittere Tropfen der Erkenntnis, daß der
Traum der deutſchen Freiheit, untrennbar von deutſcher
Einheit, ein Traum bleiben werde. Den Fürſten
waren ihre Throne wieder erkämpft und wieder gewonnen
worden, gar manchem ſehr zu Unrecht und ohne ſein
gerignſtes Verdienſt, aber ſchon regte ſich die ſchwere
Hand der Regktion, die an die Zeiten vor Napoleon
anknüpfte, als ob die zwei Jahrzehnte des eiſernen korſi
ſchen Beſens nie geweſen. Es war zwar das franzö
ßiſche Joch abgeſchüttelt, das Beſtehen des deutſchen
Volkes und ſeiner Bildung gerettet, aber die Zerſplittrung
blieb beſtehen; die Fürſten allein entſchieden die Geſchicke
der Völker. Die politiſche Wiedergeburt des deut
ſchen Volkes blieb einer ſpäteren Zeit mit ihren großen
Erſchütterungen vorbehalten.

Jn der Neujahrsnacht vollzog ſich ganz nach Blüchers
rogramm, der übergang Blüchers und des
chle ſiſchen Heeres über den Rhein. Jn dieſer

Nacht ſaßen zu Caub am Rhein die Offiziere des ſchle
ſiſchen Hauptquartiers beim vollen Römer und gedachten
des großen Wandels der Zeiten. Draußen ſchlugen die
Ruſſen bei ſcharfem Froſt eine Schiffbrücke hinüber nach
der kleinen Jnſel, die das graue Gemäuer der alten Pfals
trägt; dort beſtieg Graf Brandenburg mit den
brandenburgiſchen Füſilieren in tiefer Stille die Kähne
und vor Mitternacht erklang am hinken Rheinnfer
das donnernde Hurra der Landenden. Die Glücklichen
hatten das beſfohlene Schweigen doch nicht bewahren
können, der Jubel mußte heraus, zu herrlich war die
Stunde, die der Sehnſucht ſo vieler arger Jahre die
Erfüllung brachte. Am nächſten Tage feierte die fröh
liche Pfalz ihr luſtiges Neujahrsfeſt. Muſik und Geſang
und Freudenrufe überall, wo die Preußen einzogen.

Jn derſelben Nacht ging von Niederlahnſtein
bis Neuwied St. Prieſt mit der Jnfanterie über
den Rhein, die den völlig überraſchten Feind in der
Morgenfrühe des 1. Januar überfiel und ihn zum Abzug
zwang.

Cletterwarte.
V. W. am 81. Dez. Etwas kälter, wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, ſtellenweiſe noch Schnee. Später Froſt
unehmend Jan. 1914: Teilweiſe hetter, meiſt
rockert, ſtrenger SFroft-

Theater und Mnſik.
Stadttheater in Halle. Morgen, Mittwoch, nachmittag

indet keine öffentliche Nachmittagsvorſtellung ſatt.
bends 7 Uhr geht Die Fledermaus Sohann

Strauß unſterbliches Meiſterwerk, in Szene. Die weib
lichen Hauptrollen werden geſpielt von Frau von Boer

Roſalinde, Frl. Hoffmann Adele, Frau Kühn-Riedel
Orlofsky; den Eiſenſtein ſingt Herr Peters, den Ge

fängnisdirekkor Frank Herr Stahlberg, Dr. Falke Herr
Oberregiſſeur Raben, den Froſch Herr Thies. Das ge
ſamte Ballet-Korps tanzt als Einlage im 2. Akt den
Walzer „An der ſchönen blauen Donau Die Spiel
leitung hat Herr Stahlberg, die muſikaliſche Herr Dr.
Plank. Am I. Januar Neujahrstag wird nach
mittags Hänſel und Gretel zuſammen mit der
„Puppenfee“, abends der Operettenſchlager „Wie einſt
im Mai wiederholt. Auf vielſeitige Anfragen ſei mit

eteilt, daß auch bei den Wiederholungen die unveränderteModenſgen im 4. Akt vorgeführt wird und zwar durch
die 8 Mannequin- Damen der Firmg A. Huth u. Co. Es
ſei außerdem bemerkt, daß dies nicht ekwa eine Einklage
iſt, ſondern daß dieſe Modenſchau vom Textdichter vor
geſchrieben und muſikaliſch illuſtriert wird. Wie es das
bretto verlangt, werden 4 Beſuchs- und 4 Geſellſchafts-
Toiletten mit den dazu gehörigen Mänteln, Pelzen uſw.
vorgeführt. Freitag, abends 8 Uhr neu einſtudiert
„Rosmersholm“ von Jbſen. Regiſſeur Sieg leitet
die Vorſtellung; in den Hauptrollen ſind beſchäftigt die
Damen Tandar und Brandow, ſowie die Herren Kautsky,
Friedrich, vom Weber und Sieg. Vorzugskarten derLiterariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Sonnabend
nachmittag „Sneewittchen und die ſieben Zwerge“.
Abends Die Reiſe um die Erden Sonntag nach
mittag „Sneewittchen und die ſieben Zwerge Abends
neu einſtudiert „Ein Maskenball von Verdi
Die Einlöſung der Abonnements für den 2. Spielabſchuitt
erfolgt ab Freitag den 2. Januar vormittags beim Bank
haus Reinhold Steckner am Markt.

CLuftschiffahrt.
Fliegerabſturz in gohannisthal.

Aus Johannisthal, 29. Dez., meldet der Draht
Kurz vor Uhr nachmittags ſtürzte der Flieger Remusvon der 1. Kompagnie des Fliegerbatgillons in Döberitz

mit einem Ago- Doppeldecker infolge Bruches der Flügel
aus einer Höhe von 800 bis 1000 Metern nahe bei
Jobannisthal ab. Der Sturz wurde dadurch, daß der
Apparat auf die Bäume ſiel, weſentlich e r
Remus wurde in ſchwerverletztem Zuſtande in
das Krankenhaus in Britz übergeſührt. Nach einem
ſpäteren Telegramm iſt der Abſturz des Fliegers
Remus nicht auf einen Flügelbruch ſeines Pfeildoppel-
deckers zurückzuführen; der Flieger hat vielmebr, als er
in ſteilem Gleitfluge niedergehen wollte, die Herrſchaft
über ſeinen Apparat verloren, auf dem er nicht genug
geübt war. Der Doppeldecker geriet in ſtark ſchwingende
Bewegung und ſtürzte ab.

Paris, 28. Dez. Der Flieger Védrines iſt, wie
hierher gemeldet wird, geſtern in Jaffa eingetroffen.
Die dortige Bevölkerung, die noch nie einen Aroplan



e hatte, bereitete dem Aviatiker einen begeiſterten
mpfa ng
Düſſeldorf, 29. Dez. Auf dem Flugfelde bei Lo

hauſen führte der Direktor der Kondorflugwerke Su
welgk geſtern trotz ungünſtiger Witterung einen Flug
von neun Stunden um die Stundenprämie der National
flugſpende aus

Starke Gchneeſtürme im ganzen Reiche.
Störungen im Telephon und TelegraphenDienſt.

Berlin, 29. Dez. Durch die Schneeſtürme, die in
der e Nacht und am geſtrigen Sonntag im
ganzen Reiche ne haben, iſt im telegraphiſchen und
kelephoniſchen Verkehr eine em pfindliche Störung
verurſacht worden. Telegramme von und nach demg Aus
lande erleiden faſt ausnahmslos erhebliche Verzögerüngen.
Die telephoniſche Verbindung mit Wien, Budapeſt, Prag
und Paris und einem Teile Südweſtdeutſchlands iſt ſeit
geſtern abend vollkommen unterbrochen. Die Poſtverwal
tung zwar eifrig bemüht, die Störungen ſo ſchnell als
möglich zu beſeitigen, doch iſt an eine geregelte Wieder
aufnahme des Fernſprechdienſtes noch nicht zu denken.
Auf den in Frage kommenden Strecken ſind die Telephon
drähte unter der Schneelaſt geriſſen und müſſen, nachdem
die ſchadhaften Stellen ausfindig gemacht worden ſind,
was viel Zeit in Anſpruch nimmt, erſt wieder inſtand ge
ſetzt werden.

Jm Taunus und der Rhön
liegt der Schnee bis 1 Meter hoch. Das Telephon und
der Telegraph ſind faſt gänzlich geſtört. Die Fern
lei tungen n Bayern, Württemberg, Jtalien, Weſt
und Nordweſtdeutſchland, Belgien und Holland ſind voll
ehe nfin unterbrochen. Rhein, Main und alle

ebenflüſſe ſteigen ſtark, der Neckar iſt bereits 1,60 Meter
geſtiegen.

Einſtellung von 4000 Arbeitsloſen
Berlin, 29. Dez. Infolge des ſtarken Schneefal s der vergangenen Nacht haben der Berliner Magi-

ſtrat ſowie die Poſt und Eiſenbahnbehörde insgeſamt
4000 Arbeitsloſe nen in Dienſt geſtellt, um
die Schneemaſſen aus den Straßen zu entfernen. Es ſind
nur arbeitsloſe Familienväter hierbei berückſichtigt worden.

Unwetter an der Unterelbe.
Hamburg, 29. Dez. Der Sturm, der vermiſcht mit

Hagelböen und dichtem Schneetreiben ſeit
rer Tagen an der Unterelbe wütet, hält mit unver
minderter Kraft an. Das ahnte Wetter erſchwert es
den einkommenden und ausfahrenden Schiffen ungemein,
er Kurs zu halten. Jn der Elbmündung iſt es
zwiſchen dem e Dampfer „Helene Blumenfeld“
und einem engliſchen Dampfer zu einem Zuſammen
ſt bei dem der Engländer ſchwere Havarien
erlikten hat.

h

D D P D O v D DDAus Süddeutſchland
Mainz 29. Dez. Seit geſtern früh ſind im ganzen

Mitkelrhein gebiet gewaltige Schneemengen
niedergegangen, die zu Verkehrsſtörungen geführt haben.
Der Straßenbahnverkehr der Stadt nach den Vororten
und auch nach Wiesbaden iſt lahmgelegt. Auch die Eiſen
bahnzüge erleiden erhebliche Verſpätungen. Der Schnee
lag gegen abend ſchon 20 his 25 Jentimeter hoch. Dabei
ſchneit es mit gleicher Heftigkeit weiterKarten 29. Dez. Ein orkanartiger Weſtſturm
richtete am Sonntag in der Rheinebene Und im
Schwarzwald bedeutende W an. Jn Karlsruhe
wurden die Ziegel von den Dächern geſchleudert und
ſtämmige Bäume entwurzelt, wodurch Verkehrsſtörungen
eintraten. Die Feuerwehr wurde ſiebenmal alarmiert,
die Drahtleitungen ſind vielfach abgeriſſen. Jm Hoch
e er Wnng wütete ein gewaltiger Schneeſturm, der
in den Waldungen übel hauſte. Das Barometer m in
wenigen Stunden um 20 Millimeter auf 725 Millimeter,
dem tiefſten Stand ſeit Jahren. e lautende Mel
dungen werden aus Köln und Frankfurt, wo ein Schnee
ſturm große Störungen hervorrief, aus der belgiſchen
Hauptſtadt Brüſſel und aus Paris durch weitere Tele
gramme übermittelt.

Jm Bayeriſchen Wald
herrſcht ſeit den Weihnachtstagen ein derartiger Schnee
fall daß der Schnee an manchen Stellen ſchon 1 Meter
u liegt. Die Poſten konnten nur unter großen Schwierig
eiten und mit erheblichen Verſpätungen durchkommen.

Zehn ruſſiſche Bauern erfroren
Saratow, 29. den Nach einem Schneeſturm, der

den ganzen Tag angehalten hatte, ſind in der Umgebung
zehn vom Jahrmarkt heimkehrende Bauern erfroren
er worden. Zwanzig Bauern werden noch ver
mißt.

Orkan in Böhmen
Ein a6 Stunden andauernder Orkan hat in ganz Böh

men große Verheerungen angerichtet. Aus dem Böhmer
wald treffen Meldungen ein, wonach derſsturm am meiſten
in der Gegend von Taus gehauſt hat. Auch im Rieſen
gebirge herrſchte heftiger Schneeſturm, wobei zahlreiche
Häuſer in Axſchiedenen Gebirgsorten aäbgedeckt wurden.
Auch aus anderen Gegenden des Landes kommen Nach
richten über umfangreiche Verheerungen,

Aus Geenot gerettet.
London, 28. Dez. Bei furchtbarem Sturme im

Armelkanale ſignaliſierte geſtern das Girdler Leucht
r an der Themſemündung, daß ſich ein Dampfer in

ot befände. Alsbald ſtach das Rettungsboot aus
Southend trotz des Orkans in See und entdeckte den nach
Konſtantinopel gehenden türkiſchen Dampfer „Mona“
unweit des Leuchtſchiffs mit defekter Maſchinerie. Das
Rettungsboot mit einem zweiten Rettungsboote aus
Margate und zwei aus Sheerneß eingetroffenen Regie
rungsſchleppdampfern lagen bis Tagesanbruch bei dem
wracken Dampfer, ohne ihm helfen zu können. Schließ
lich gelang es, die „Mona“ nach Sheerneß zu ſchleppen
und in Sicherheit zu bringen.

J

Acht Schiffsjungen in Lebensgefahr
Londonm, 28. Dez. Aus Liverpool wird gemeldet,

daß der Sturm dort beinahe eine ſchwere Bootskata-

in den Seitengan

Aus den P ovinzen Avmorit und Hokkaide kommen

ſtrophe herbeigeführt hat. Acht Schiffsjungen von dem
dort liegenden Schulſchiffe „Jndefattgable ſtießen in
einem Boote unter Führung des Oberkanonters vom
Schiſſe ab, um die Poſtſachen nach der Landungsbrücke
zu bringen, doch der Sturm und die hohe See trieben ſie
immer weiter vom Ufer ab, ſo ſehr ſie aus vollen Kräften
ruderten. Nach zweiſtündigem Kampfe mit den Wogen
gelang es ihnen mit letzter verzweifelter Anſtresgung,
an ein entfernt gelegenes Stück Land zu gelangen.

Vermischtes.
Das Befinden des ruſſiſchen Thronfolgers Die

Verleßung, die ſich, wie gemeldet, der Sohn des Kaiſers
von Rußland an ſeinem geſunden Beine zugezogen hat,
erweiſt ſich als leichter, als man im erſten Augenblicke
vermutete, und dürfte von keinen unan genehmen Folgen
begleitet ſein. Die Zarenfamilie trifft im Laufe dieſer
Woche aus Livadig wieder in Zarskoje Selo ein.

Genugtuung für einen unſchuldig Verhafteten.
Der Kaufmann Buttjer aus München-Gladbach, der,
wie gemeldet, im September d. J. in Warſchau grundlos
verhaftet und erſt nach einigen Tagen freigelaſſen worden
iſt, erhielt jetzt von dem Warſchauer deutſchen General
konſulat die Mitteilung, daß der ſchuldige Beamte dis
ziplinariſch beſtraft worden ſei. Uber einen von Buttjer
geforderten Schadenerſatz ſchweben noch Verhandlungen.

Den Bruder erſchoſſen. Jn München ſcherzte am
Sonntag abend der 18 jährige Tagelöhner Bröckl mit
ſeinem 12 jährigen Bruder Ludwig und zielte u. a. mit
einem Revolver auf ihn. Die Waffe entlud ſie und die
Kugel traf den Knaben tödlich in die Bruſt.

Schweres Fahrſtuhlunglück. Jn der Nacht zum
Montag kurz nach 11 Uhr ſtürzte der Direktor der Che
m ſchen Fabrik (vorm. Schering), Dr. Bauer, im Hauſe
Neue Kantſtraße s in Charlottenburg aus Der 4.
Etage mit dem Fahrſtuhl in den Kellerraum. Er wurde
ſchwer verletzt in das Krankenhaus Weſtend gebracht,
wo er am Montag morgen ſeinen Verletzungen erlag.

Ein Rieſenfener in San Sebaſtian. Eine unge
heure Feuersbrunſt hat das Theater, den Zirkus
Paté und einige Häuſer in San Sebaſtianzer
ſtört. Infolge des berrſchenden Sturmes war es un
möglich, die anderen bedrohten Gebände zu ſchützen.
Truppen räumten die dem Feuerherd benachbarten

Die Einwohner wurden von einer Panik
ergriffen

Freiwilliger Fenertod. Auf ſchreckliche Weiſe hat
in dem Mainzer Vorort Hechtsheim der 26jährige Sohn
des Landwirts Glaeſer ſeinem Leben ein Ende gemacht.
Auf dem Heimweg vom Felde trennte er ſich von ſeinem
Bruder, angeblich um einen kürzeren Weg einzuſchlagen.
Er legte ſich aber, nur mit Hemd und Schuhen bekleidet,
guf einen Strobhhaufen, den er dann ſelbſt auzündete
Später fand man ſeinen verkohlten Leichnam. Der
Unglückliche litt ſchon längere Zeit an Schwermut und
hatte wiederholt Selbſtmordgedanken geäußert.
Ferner meldet ein Telegramm aus Temesvar in
Ungarn: Jn dem Buziaſer Perſonenzug begab ſich eine
21jahrige Walachin, Anng Georgyin, aus einem Abteil

tengang, überſchüt re Klei en
ohne einen Laut von ſich zu geben. Ein Gendarm konnte
den 3 da keine Notleine vorhanden war, nur durch
Hilfern e zum Stehen bringen.

Unterſchlagungen eines Marineoberzahlmeiſters.
Wegen Unterſchlagung größerer Summen war der
Marigeober zahlmeiſter Lenn vom Kriegsſchiff „Stein“
entfloheu. Montag nachmittag hat ſich Lenn in einem
Hotel in Hamburg erſchoſſen.

Große Stiſtung. Die Rentnerin Schürmann in
Kettwig ſtiftete für ſtädriſche und evangeliſche Wohl
fahrtszwecke 50000 Mark.

Mißbräuche in einem franzöſiſchen Krankenhauſe
ſind durch Anzeige einer verbrecheriſchen Krankenſchweſter
ans Tageslicht gekommen. Eine Saalvorſteherin im
Krankenhauſe in Lorient (Dep. Morbihan) war entlaſſen
worden, weil ſie ihre Luſt daran fand, ihr anvertraute
Pfleglinge den grauſamſten Martern auszuſetzen. Die
Entlaſſene zeigte nun aus Rache den Mißbrauch an, den
ſeit vielen Jahren mehrere Gemeinderäte der Stadt
trieben, indem ſie ſich für ihre Unternehmungen ohne
Bezahlung von Hoſpitalpfleglingen Arbeiten leiſten
ließen

Gefecht zwiſchen Zollbeamten und Schmugglern.
Bei Valkenburg an der preußiſchbolländiſchen Grenze
kam es zwiſchen holländiſcher Polizei und Schmugglern
zu einem erbitterten Kampfe. Einer der Schmuggler,
Namens Guax, wurde auf der Stelle erſchoſſen, der zweite
flüchtete aber wahrſcheinlich verwundet. Ein bol
ländiſcher Poliziſt und ein Gendarm ſind leichter verletzt.

Eine Veteranin der Scholle. Zu Wiesſee beim
Tegernſee in Oberbayern ſtarb im Alter von 91 Jahren
die ehemalige Sennerin Marig Meier, die ſich wäh
rend ihres ganzen Lebens lediglich in dieſem, ihrem Ge
burtsorte und auf der Alm aufgehalten hat. Sie ſah
ihr Lebtag nicht einmal die eine Stunde entfernte Sta
tion Grund, geſchweige denn die Eiſenbahn

Ein ſchwerer Straßenraub wurde in der Nacht zum
Montag in der Kolonieſtraße in Berlin begangen
Als das Eheraar Reßler ſich gegen 1 Ubr nachts auf
der Rückkehr nach ſeiner Wohnung im Hauſe Kolonie
ſtraße 43 befand, wurde es vor dem Grundſtück Nr. 89
in derſelben Straße von zunächſt vier, dann aber von
etwa 30 jungen Burſchen überfallen und ſeiner Bar
mittel in Höhe von 59,14 Mk beraubt. Die Eheleute
würden dabei ſchwer mißhandelt. Die Täter ergriffen
die Flucht und konnten bisher noch nicht ermittelt werden.

Hungersnot in japaniſchen Provinzen. Tokio, 29. Dez.

Einzelheiten von der Hungersnot, die eine Folge gänz-
licher Mißernte und der Ertragsloſigkeit der Fiſcherei
iſt. Viele Tauſendeſind dem Hungertodenghe.
De Eltern verkaufen ihre Töchter an Mädchenhändler.
Täglich kommen in Tokio Trupps von Mädchen an, die
entweder ins Ausland oder in das Yeſhiwaraviertel
geben. Die Regierung hat 6 Millionen als Unter
ſtützungsfonds gegeben

Die Bluttat von Oberſtenfeld. Aus Marbach
am Neckar wird gemeldet: Die Bluttat von Oberſtenfeld
bat nun doch ein Opfer gefordert. Die Frau des
Täters, des Glaſers Kümmerlen, iſt an den erlittenen
Verletzungen geſtorben. Der ſchwerserletzte Schwieger
vater des Täters befindet ſich in Lebensgefahr. Jm

Fand, von zwei
Dort luden ſie den

Befinden der übrigen Verletzten iſt eine Beſſerung ein

getreten, ſodaß Ausſicht vorhanden iſt, daß ſie mit dem
Leben davonkommen. Die Leiche des Mörders wurde
eziert und nach der Anatomie in Tübingen gebracht
Wie noch bekannt wird, hat der Täter bereits vor
einigen Wochen der Familie ſeiner Frau gedroht, er
mache es noch ſchlimmer, als der Schullebrer
Wagner in Mühlhauſen.

Neueste Nachrichten.
Trauer am ſchwediſchen Hofe.

Stockholm, 830. Dez. Die Königin-Witw
Sophie iſt heute früh 6 Uhr 24 Min. an einer Lungen
entzündung geſtorben. Das Königspaar und die
übrige königliche Familie waren ſeit 5 Uhr früh in den
Gemächern der Königin Witwe verſammelt.

n

Aus Mexiko.
Neuhork, 30. Dez. Nach einem Telegramm aus

San Louis Potoſt haben die mexikaniſchen Aufſtändiſchen
bei Pina (2) einen Zug überſallen. Von der mili
täriſchen Begleitung des Zuges ſind bei dem St der
ſich entſpann, 30 Mann gefallen, 18 werden vermißt.

Neuyork, 30. Dez. Nach einem Telegramm aus
Preſidio (Texas) haben mehrere hundert Mann mei
kaniſche Bundestruppen den Rio Grande über
ſchritten und das amerikaniſche Ufer des Jluſſes
betreten. Amerikaniſche Truppen eilten herbei, ent
waffneten die Mexikaner und zwangen ſie, wieder auf
mexikaniſches Gebiet zurückzukehren.
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Drei Nevolverſchüſſe auf einen Abgeordneten.

Peſt, 80. Dez. Jn Kuertos feuerte ein Gaſtwirt
wegen finanzieller Schwierigkeiten gegen den Abge
ordneten Hamory drei Revolverſchüſſe ab, durch die
Hamory ſchwer verletzt wurde. Der Gaſtwirt ſtellte
ſich hierauf ſelbſt der Gendarmerie.

Eine Kaution von 2 Mihionen Mark.
Poſen, 80. Dez. Wie dem „Lokalanz.“ gemeldet

wird, wurde für die Freilaſſung des Grafen
Mieleynski eine Kaution von 2 Millionen geforderk

Exploſion ſchlagender Wetter
London, 30. Dez. Jn einer Kohlengrube in

Wales fand geſtern eine ſchwere Exploſion ſchlagender
Weiter ſtatt, bei der zwei Arbeiter getötet wurden. Sie
ben Beamte ſtiegen in den Schacht, wurden aber von gif
tigen Gaſen betäubt und mußten an die Oberfläche ge
ſchafft werden, wo ſie durch künſtliche Atmung wiederbelebt
wurden. Laut „Lokalanz.“ ſind durch die Exploſion 2000
Grubenarbeiter zeitweilig beſchäftigungslos geworden

Die Leiche im Koſſer
30. Dez. Geſtern wurde ein Ko r
e eMan tern n wer Be wtte cht.

Koffer ab, riefen einen Burſchen her
an, dem ſie beſahlen, aufzupaſſen, bis ſie wiederkämen.
Als ſie nicht mehr erſchienen, wurde der Koffer won der
Polizei geöffnet. Von den Verbrechern fehlt jede Spur.

Verkehrsſtörungen.
Berklin, 30. Dez. Heute morgen trat hier Karker

Schneefall ein, der alsbald Verkehrsſtörungen e her
Aus verſchiedenen Orten Norddeutſchlagds wird hefttßer
Schneeſturm e Jn Swinemünde trat außerdem
Hochwaſſer ein. Das Bollwerk und r r gu
renzende Straßen Swinemündes ſtehen teilweiſe unter

Waſſer. Jn Bad Ahlbeck ertranken geſtern Abend beim
Einholen von Netzen viex Fiſcher. Einer namens Gamrot
iſt Vater von 13 Kindern

Großer Brand
Montreal (Canada), 30. Dez. Ein großer Block

von Häuſern, in dem ſich Läden befanden, geriet geſtern
nachmittag in Braud. Das Feuer griff mit großer Ge
ſchwindigkeit um ſich. In etwa einer halben Stunde
waren 20 Häuſer zerſtört. Viele Familien ind obdachlos.
Die geſamte Feuerwehr der Stadt iſt alarmiert. Da wegen
großer Brüche in der Waſſerleitung ernſter Waſſfermangel
herrſchte, müßten die Schläuche über eine Strecke von über
eine engliſche Meile bis zum St. Lorenzſtrom gelegt wer
den. Inzwiſchen ſprang das Feuer von einem Häuſerblock
auf den anderen über, und Exploſionen von Gaſolin er
folgten. Um 6 Uhr abends wurde man des Feuers Herr.
Der Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

RKeklameteil-
Sylveſter in heiterer Geſellſchaft. wer könnte ſich eine

Feier der Jahre wende anders denken, noch dazu, wenn
nach alter Gewohnheit auch ein köſtlicher Punſch gereicht
wird Gang beſonders erhöht aber die Qualität des
Getränkes die Stimmung und iſt der Spender jetzt mehr
denn je zuvor beſorgt, auch das ln zu treffen, da
mit der Preisſteigerung auch eine Qualitätsveränderung
eingekreten iſt. Wer ſich nun aber ſeine Extrakte mit
Original Reichel- Eſſenzen „Marke Lichtherz ſelbſt
bereitet, hat auch dies nicht zu befürchten; denn die
Qualität iſt ein wie allemal eine gleich vorzügliche.
Durch die eigene müheloſe Herſtellung erſpart aber jeder
mindeſtens die Hälfte des ſonſtigen Kaufpreiſes und
erzielt mit 1 Origivalfl. je noch Sorte für 75 Pf. 90 Pf.
und M. nach Vorſchrift 2 Liter Punſchexfrakt oder
6—8 Liter trinkfertigen Punſch von reinem kräftigen
Geſchmack, unübertroffen vorzüglichem?lrorza und beſter
Bekömmlichkeit. Jede bekannte Sorte ſt erhältlich.
Für alkoholfreien Punſch, Grog und Glühpunſch zu
75 Pf. für 1 Liter Extrakt. Die Eſſenzen zu Punſch
Extkrakten ſind, wie die übrigen „Original Reichel Eſſen
zen zur Selbſtbereitung der beſten Liköre, Branntweine
uſw. echt zu haben in den bekannten meiſt durch Schilder
kenntlichen Drogertien, Apotheken uſw. wo nicht, wende
man ſich an die Fabrik Otto Reichel, Berlin 80 Eiſen
babhnſtr. 4 Um ſicher zu ſein, die wirklich echten
Fabrikate zu erhalten, achte man auf „Reichel Eſſen
zen“ und Schutzmarke „Lichtherz“. Laſſe ſich daher
niemand durch Nachahmungen täuſchen, oder etwas
anderes dafür verkaufen.



Ziltwoch den 31. Dezember
(Stlveſter) predigen

Dom. Nachm. G Uhr: Ailveſter
andacht. Superint. Bithorn.
Liedertexte werden am Dom-
eingange verabreicht.

Stadt Nachm. 8 Uhr Liturgiſche
Abendandacht und im Anſchluß
Beichte u. Abendmahl Paſtor
Berger

Neumarkt. Nachmittogs 6 Uhr:
Fgahresſchlußſeier. Paſt. Boit.

Altenburg Nachmittags 6 Uhr
Silveſterandacht. Paſt. Delius.

Gottesdienſt im KirchſpielSpergau,
Spergan. Abends 7 Uhr.
Kirchſährendorf. Nachm. 5 Uhr.

DHornerskag den J. Januar
(Neujahr) predigen

Hom. Vorm. 210 Uhr Sup
Bithorn

alter be Diakonus
Stadt Vorm. 10 Uhr. Paſtor

Riem,
Jm Anſchluß an den Gottes

dienſt Beichte und Abend
mahl. Derſelbe.

Nachmittags 5 Uhr: Paſtor

8 Uhr evgl.
Berger.Frettag abend
Mädchenbund St. Maximi.
Deklamationsprobe Mühl-
ſtraße 1. Paſtor Riem.

Neumarkt. Bor 10 Uhr:
Paſtor Boit.

Altenburg. Vormittags 10 Uhr.
Paſtor Delius.

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau
Spergan. Vorm. 8 Uhr.
Kirchſährendorf. Vorm. 10 Uhr.

Unter Bezugnahme auf die
88 25 und 26 der deutſchen Wehr-
ordnung vom 22. November 1888
fordern wir alle diejenigen Militär
pflichtigen hieſiger Stadt, welche
n Jahre 1894 geboren ſind und
s ihren geſetzlichenWohnſitz hier haben, oder ſich als
Dienftboten, Lehrlinge Hand
lungsdiener oder in anderer
t Weiſe aufhalten,ſowie diejenigen, welche vor dem
Jahre 1894 re ſind, bis jetzt
aber noch keine endgültige Ent
ſcheidung erhalten haben die ſie
vom Militärdtenſt in Friedens

eiten veſfreit, hierdurch auf, ſichzur Aufnahme in die Stammroße
in der Zeit vom vis einſchließ
lich 25 gFanunar 1914 in den Vor
mittagsſtunden im Militärburenn,
Nathaus 1 Treppe links, zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden
Militärpflichtigert ſind die Eltern,
Vormünder, Lehr Brot und
Fabrikherrn derſe eben o e
die Anmeldung zu b. wirken

Von den auswärts Geborenen
ſind die Geburts-Urkunden ſür
Militärzwecke andere Geburts
Urkunden ſind ungültig oder
die Zeugniſſe über etwaige frühere
Geſtellungen bei der Meldung
vorzulegen.

Hierbet machen wir beſonders S
darauf aufmerkſam, daß auch diejenigen Milltärpflichtigen, welche
ſich in früheren Jahren zur Auf
nahme in die Stammrolle ge
meldet und ihren Wohnſitz nicht
verändert haben. zur Wieder
holung der Anmeldung verpflichtet
ſind und daß jeder, welcher die
Anmeldung unkerläßt, nach S 25
der Wehrordnung mit einer
Geldſtrafe bis zu 80 Mk. oder
De ekrntiver Haft belegt
wird.

Gleiche Strafen haben die
Eitern, Vormünder, Lehr-, BrotUnd die Fabrikberrn, welche die
Anmeldung militärsſlichtiger
Perſonen verabſäumen, zu ge
wärtigen

Merſeburg, den 16 Dezbr. 1918
Her Magiſtrat

Die von Herrn Kaufmann
Alfred Müller bewohnte 1. Ctage
Hand 30 (5 Zimmer mit Zubehör)
iſt wegen Wegzugs zu vermieten
und am 1 April 1914 zu beziehen.

Nöthe, Hilfsſchullehrer.
Per T an nar iſt

e gſchöne Wohnung
wit Balkon. Etage, 5 Zimmer.Kammer, Küche J iſt. und
reicht. Zubeh., m. Gzu vermieten und zu Begziehen

Lindenſtraße part.

Gas, für Mk. 600

Mewfahn non

Wohnung
bis 200 k. für 1.mieten geſucht. Offerten
Oh B. an die Expedition

Zu vermteten
2 freundl. n WohnungeBahnhofſtr. part, und Annen

B.

Garten, per e oderZu e fra zen bKarl Zziele, Kl Ritterſtr. 9

Markt Nr. 8
iſt die 2. Ftage,

beſtehend aus 5 Räumen ſiehſt
reich ichem Zubehör, e Licht,
wegzugshalber ſofort z ver

Frdl. Wohnung, Etage, s
8 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, ſofort beziehbar

Fiſcherſtraße 22

Daſelbſt iſt auch ein Geld
ſchrank zu verkaufen.

Hotthardtſraße 29
iſt eine Wohnung

beziehen

3 ſchöne Wohnungen
im Preiſe zu 600, 430 und 300 M
ſind per ſofort zu vermieten (ie
Wohnung zu 600 Mk. iſt ſofort
zu beziehen) Lindenſtr. 19
Näh. beim Kaufmann Häuſinger. T
Al Manſarden- Bohnun

Zemmer, Kammer, Hüche c.mit Gas Jnnenloſett, verſchließb
Korridor, für Mk 275 per April
1914 zu beziehen Zu erfragen

e Et.d Von eziehen Saalſtr. i
CAllsllanenstrade b Hochpartene

Zimmer. Bad, reichl. Zubehö
Loggig, Balkon und Da ken,
1 4 beziehbar, zu vermieten.

Kleine Wohnung
1 4. 19 4 verm. Leipziger Str. 29
Mansarden-Mohnung, en
mern, Küche und Zubesör, ſof
beziehbar Antenſtr. 21, part.
Aeltere alleinſtehende grau

ſucht Wohnung
ſofort oder ſpäter im Preiſe von

ſtraße 191, beide mit Balkon und

April

iſt die ſtädtiſche Sparkaſſe Mitt-

e woch den 31 d. M.
für den Verkehr geöffnet.

Merſehurg, den 29 Dezember 1913.

h len ter Aer Vorſtond der ſtödtiſchen 6parkufe

9 Mewjanropo s Alanten 10

M C. Schultze Pfg.uſrnhheſenn, in l
r Sparehagen Cnoppon Thee

Gl. Ritterſtr. J.auoh von le tmntgiiedern entgegen
und Verzinst, dieselben mis 3 4 l jo
nach Vereinbarter Kündigung

Hrogramm von von Mittwoch

bis Freitag.
es als Jgunggeſelle. Humor.

Kassenstunden: täglich von 9 1 6 ühr

Auf einer Alligatorenfarmm. Jn

Sonnabends von 9-2 Uhr. S
Des gahres- Abſchluſſes wegen i e ewe Koſten. Toller

mor.n ver Gewitternacht.

des Dramg.
Saumontwoche. Aktuell.

e Leid zum Glhl.

Spannen-

Drama in s Akten. Spannend
von Anfang bis Ende.

Wehe, wenn Gfe h5

geluſen
Komödie in 2 Akten Dieſes Bild
erinnert an die Leipz. Löwenjagd.

O
Als Lohn Kellner

empfehle ich mich den geehrten
h Gaſtwirten von Merſeburg und

e Umgegend.

Paul Wiegand,
e Rerſeburg, Nenmarkt 32, r.

Punſch Erxtralte
Liköre Rotwein

lone ſ. Num

Dhiele.

Her

VorſchußVerein zu Merſeburg

E. G. m. b. H.
übernimmt ſeinen Mitgliedern gegenüber koſten
frei vie Berechnung des Wertes der Effekten
ſür die Veranlagung zur Wehrſtener.

vom Faß
empfiehl in jeder Preiskage

Albert Schulz
WVelße Nauer 30.

Mitglied des RabattSpar- Vereins

159 Mk.
jährlich ſpart man
nach Angaben aus
der Proxis durch

Seloſtſchlachten

Die Berecaunug von Bekten- Vermögen
kür die Veranra gang ar Wehretemer besorge
jch für meine Kundschaft Kostenfres.

Friedrich Schultze,
Bankgeschaft.

90 110 Mk. Altenburg begorzugt.
Off. unt „1009 an die Exp. d. Bl

Geſucht ne Wohnung,
Stube, Ka Kürhe und Jbehör die ſoiort beziehbar iſt.
Off. utt. W A g. d. Ex. d. Bl. erb.

Auſtändige L ute mit m

D. und Selbſtbacken“
in Webers trans

portablen Backöſen und Fleiſchräncherapparaten Beſchreibung

nd Abbildungen gratis und
por ofrei von der erſten und
größten Spezialfabr. Deutſchlands
Anton Weber, Rosdorf eine

Viele Zeugn. üb. O jähr. GebrauchUber 50000 Stück geliefert.

e

S

a Wohnung gesbie 59 Tr. Offerten unter C 1

an die Exped. d. Bl. erbeten.
Regierungsbeamter mit einem

Kinde ucht freundliche Wohnung
in Preſſe von 250 bis 300 k.

erun April 1914.unter V R n die Exped. d. Bl.
erbeten

Wo Tee enteſuchen junge eute e 1 Kin
(6 J) z 4. 1914 Preis 45 Tlr.Off unt. n AB a. d. Exp. d. B

Zum S euer empfehle

friſche r
und z ihn

kelsche bkannkachen.

O. Müthel-
Schöne Bohnung, Clage,
4 Zimmer Küche, Speiſekamm er
und Zubehör zu vermieten nd
1. April zu beziehen. Preis 450 M.

Weißenfelſer Str. 16, 1 Tr.

Silwester

hnnn mſM. C. Schultze D

e

9

i

9 d d S 9

a
Awadl ig Mepjadrs Povtharten

n Iichtharten W. W.

98

9

e
h

e

e
e

z

bröhts e

Ferneri an len IBahrsarte
git Kamenanſgrack

Gotehardtstrasse 27
Papierhandiung DrackereiAlbert Bruns

Merſeburg

4 eusgekämmtes

Ddamen-Hgar
t Alfred Kluge, Friſeunr,

Bahnhofſtraße 10.

Aawopgetlant

Pom Sonnghend den 3. Jannar
empfehle ch za 80 Stück r brima

belgiſche, ſchwediſche
u. Aldenburg. Pferde

r Zwionort.
bet

M C. eng
Zelinſgerſtrae 8.

Cognac

e

S



GBHeilage zum „Serſebnrger Carreſpondente.
Nr. 305. n Mittwoch den 31. Dezember 1913.h h eS Zweite Beilage. t Stadtv. Vollrath Pflichtete den Darlegungen des Der Bedingung der Penſion höhere Zuſchläge zu empfeh

p. Kießler bei und beantragte Genehmigung des An len. Solche Komplikation möge man ruhig fallen
ſchluſſes ohne die Ubernahme der Verpflichtung auf Zah laſſen. Auch für den übergangsvorſchlag des Stadtv.

Stadtverordneten Sitzun e lung einer Garantieſumme Jm Sinne des Bericht Werneke könne er ſich nicht erwärmen. Zuſtimmen müſſe
9 erſtatters ſprachen die Stadtv. Müller Eichardt man dagegen der Beſtimmung, nach der jedes 4. und

r. Merſeburg, 29. Dezember 1913. und Mahlo, die die Verpflichtung auf Zahlung einer folgende Kind Schulgeldfreiheit genießen ſolle. Er be
Zu der heutigen letzten Sitzung im Jahre 1913 waren Garantieſumme als nur gerechtfertigt erachteten. Be halte ſich vor, außerdem noch zu beantragen, jedes 3.

vom Magiſtrat erſchienen: Bürgermeiſter Dr. Haacke, tont wurde wiederholt, daß die Stadtverwaltung ſehr Kind ſolle nur die Hälfte Schulgeld zahlen.
die Stadtraäte Barth, Berger, Blankenburg, un allen Wünſchen von Intereſſenten entgegenkomme, Stadtv. Jrauen heim bemerkte Die heutige Vor
Schmidt und Thiele; das Kolleginm war durch 22 aber eine beſtimmte Sicherheit müſſe unbedingt gefordert lage ſei wohl allen überraſchend gekommen. Als a

werden, ſoll die Allgemeinheit nicht zugunſten Einzelner die Umwandlung der gehobenen Schule in eine Mittel

Stadtverordnete vertreten. e a J nStellp. Stadtv. Vorſteher Teichm ann eröffnete die Schaden erleiden. S ſchule begründet wurde, wies man ausdrücklich darauf
Verhandlungen mit der Mitteilung, daß am 4. Dezember Die Verſammlung ſtimmte darauf dem Antrage des hin, daß eine Erhöhung des Schulgeldes nicht in Aus
dieſes Jahres durch Bürgermeiſter Dr. Hagecke und Berichterſtatters mit großer Mehrheit zu. ſicht genommen ſei. Außerordentlich überraſchend iſt esStadt Schenke eine außerordentliche Reviſion der 12. Schulgelderhöhung für die Mittelſchule. Berichte nun weiter, wenn jetzt die Ausgaben für die Gewährung
ſtädtiſchen Sparkaſſe ſtattgefunden habe. Die Kaſſe iſt in erſtatter. Stadt Werneke. Dieſe Vorlage bezeichnete n Ortszulagen ins Jeld geführt werden und eine Er

h allerbeſter Ordnung vorgefunden worden. der Berichterſtatter eingangs ſeiner Ausführungen als höhung des Schulgeldes zur Dekung der Mehrausgaben
S Darauf wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt: eine böſe Frage, die ſicherlich viel böſes Blut in der Bür für notwendig erachtet wird. Bekont wurde ſ. Zt. bei

der Beratung dieſer Vorlage, daß die Gewährung von
1. Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe des Waſſerwerks gerſchaft erregen werde. Die Erhöhung des Schulgeldesfür 1911. Berichterſtatter Stadtv. Sch enke. Die Kaſſe für die Mittelſchule ſei zunächſt begründet in der Tatſache, Ortszulagen

ſchließk ab mit einen Kberſchuß von 5980 Mk. Der daß die Schule et als vollgültige Anſtalt höhere Leiſtun
Kämmereikaſſe konnten 20 000 Mk. überwieſen werden. gen biete und ein höheres Ziel verfolge, ſomit auch höhere
Einnahme und Ausgabe gleichen ſich mit 101 089 Mk. Aufwendungen ſeitens der Eltern gerechtfertigt ſind. o n uaus. Der Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln iſt im letzten Jahre verordneten wäre wohl Zweifelhaft geweſen.

2. Entlaſtung der Rechnung des Altersheims für 1911. von 50000 Mk. auf 60000 Mk. geſtiegen. Der Ma iſt dieſe Tatſache aber d
Berichterſtatter Stadtv. Rügow. Die Kaſſe verzeichnet giſtrat hat dem Beſchluſſe der Schuldeputation zu weiter übrig bleiben,in Einnahme und Ausgabe 16 781 Mk. geſtimmt, vom 1. April d. J. gab das Schulgeld für die Die Anſichten, wie die Erhöhung erfolgen ſoll und

Entlaſtung der Rechnung der v. SchildtWolffers- n terſtufe auf 26 Mk. für die Mittelſtufe 2dorffſchen Stiftung für 1912. Berichterſtatter Stadt auf 48 Mk. und für die Oberſtufe auf 60 Mk. heute weit auseinander. Fragen, wie die Erhöhung der
Teichmann. Einnahme und Ausgabe ſchließt ab mit zu erhöhen. Die Geſamterhöhung beträgt demnach ſür Sätze für auswärtige S
17567 Mk. Es verbleibt ein Beſtand von 300 Mk. Der die 9 Schuljahre 108 Mk., alſo hro Schuljahr 12 Mk.
Vermögensſtand der Stiftung betrug 341550 Mk. Auswärtige Schüler, die hier in Penſion ſind, Zu keinEntlaſtung der Rechnung des Bürgerrettungs- ahlen einen 90prozentigen Zuſchlag, die übrigen einen Redner beantragte ſchließlich, nachdem er noch im Hin
inſtituts für 1912. Berichterſtatter Stadt Schröder. Hproßentigen Zuſchlag. Ferner ſoll jedes 4. und weitere blick auf die Beſtimmung der Schulgeld freiheit auf die
Einnahme und Ausgabe gleichen ſich mit 5731 Mk. aus Kind ſchulgeldfrei ſein. wachſende Gefahr der Minderproduktion von Kindern
An Darlehen wurden ausgegeben 4650 Mk. insgeſammt Die Mittelſchule wird z. Zt. von 881 einheimiſchen und t eſind ausgeliehen 8900 Mk. Das Vermögen des Jnſtituts 156 auswärtigen Schülern beſucht. Die Zahl der Schür tagu ung der Vorlage und nochmalige Beratung

beträgt jetzt 58 182 M. gegen das Vorjahr mehr 882 Mk. ler iſt alſo fortgeſetzt geſtiegen. Das Verſtändnis weiter t K i5. Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Fort Kreiſe für die Mittelſchule iſt demnach reichlich vorhanden Dieſem Antrage Kimmte die Verſamm-
bildungsſchule ſür 1912. Berichterſtatter Stadtvy. Dr. namentlich iſt die Zahl der auswärtigen Schüler in den
e v ch e e e e P letten Jahren ſtets geſtiegen.5 I18 Mk. ab. Die Schule erforderte einen Zuſchuß aus J Der Berichterſtatter erklärte ſich mit der Erſtädtiſchen Mitteln von 6540 Mk. höhung des Schulgeldes im allgemeinen einverſtanden und der und Wittenb n W vewilli 500 M

Der Berichterſtatter erſuchte, bei Vergebung von Lie- Hemerkte in der Begründung hierzu: Alle Mehrausgaben Der Antrag auf Nachbewilligung von
ferungen nach Möglichkeit nur hieſige Firmen zu berücke wie Ortszulagen, bauliche Veränderungen uſw. ſind nicht r Unterhaltung der Straßen und Plät würde
ſichtigen, worauf Bürgermeiſter Dr. Haacke erwiderte, auf die Mittelſchule als ſolche zurückzuführen; ſte wären n Die Lewilligten Mittel ſind verbraucht. Be
daß man von Seiten des Magiſtrats ſtreng darauf achte, auch bei einer gehobenen Schule ehe geren Stadt Julich. ndieſer Forderung gerecht zu werden, aber eine völlige Kur die höheren Mittelſchullehrergehälter müſſen in Be e war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung

rſchöpft.Ausſchaltung auswärtiger Firmen kieße ſich nicht immer acht gezogen werden, fallen aber nicht ſonderlich ins Sn Gew ſcht. r die Erhöhung ſpricht in erſte nie daß We eerree St e u e
6 Entlaſtung der Rechnung der ſtädt. Pfandleih- in keiner Stadt der Provinz Sachſen die Schulgeldſätze eh e k ugee un de n e er für Mittel und gehobene Schulen ſo niedrig ſind, wie en für ihre in treuer Mitarbeit ver Stadt geleiſteten

r n m ehe in Maburg. Auch mit vyreſehenen n i der Verhandlungen 8 Uhr bende
er immer noch in normalen Grenzen und erEntlaſſung der Rechnung der ammererraſſe nreShnlge e e1911. Berichterſtatter Stadtv. Eichardt. Die Ein reicht nicht die Höhe, wie vielfach S 7 de t Höhe, fach in anderen Städten. Gerſchtsverhancllungen.nahmen betrugen h Mk., e Drhen Daß auswärtige Schüler einen Zuſchlag zahlen müſſen, gKaplan Schmidt vor Gericht. W Zeugenverneh

e de ehe e wetiger Der Hanshalts ſei wohl nür gerechtfertigt mungen in dem Mordprozeß des Kaplans Schmidtd gabe Mit der Staffelung (86, 48 und 60 Mk konnte ſich der in Neuyork ſind abgeſchloſſen worden. Zwiſchen den
n e dere e e d Verichterſtatter nicht einverſtanden erklären. Der Beſuch mediziniſchen Sachverſtändigen beſtehen über den Geſund
Hauptſache auf Grundſtücksankäufe zurückzuführen; hier der Oberſtufe dürfe nicht erſchwert, müſſe vielmehr er heitszuſtand Schmidts nach wie vor Meinungsverſchieden
für wurden allein rund 100 000 Mk. aufgewendet. Alle leichtert werden, um das iel der Schule die Schüler heiten. Die Antte. D di Staatsanwaltſchaft hinzugeEinnahme und Ausgabetitel mußten überſchritten wer ſittlich zu feſtigen und ihnen eine abgeſchloſſene Schul Hogen hatte, erklären ihn für geſund, während die Ärgte,
den n Stern wurden g. 000 t. und an Polizen e e nach Möglichkeit bei allen Schülern zu dte von der Verkeidigung laden worden ſind h für
ſtrafen 775 Mk. Mehreinnahmen erzielt erreichen. Der Anſangsſaß ſei zu. niedrig und der Keiſteskrank halten. Die Geſchworenen ſollen ſich amd Her chlerſtatter gab die einzelnen Poſten bekannt Slußſas Kuh Ex beſürworte einen Ginheits ontag über die Schuſdfrage Schmidts ausſprechen. Man
und bat zum Schluß um Auskunft, betr. der r h ren 49 Mk. und für die auswärtigen Schüler einen erwartet jedoch daß ſte nächſt, bevor ſten das Arte
für Poligeihunde und des Gehaltes für den erkrankten Huſchlag von 25 Prozent für die Unterſtufe, 50 Prozent fällen eine definitive Feſtſtellung über den Geſundheits
Poligeiſergeanten Fricke, ſür die Mitkelſtufe und 75 Prozent für die Oberſtitfe. zuſtand Schmidta verlangen werden eBürgermeiſter Or, Ha acke erwiderte in Zukunft Den auswärtigen Schülern verdanke die Mitte ſchule Lrei Der ſchadenerſaßpflichtige rn e e
werde nur ein Poligeihund gehalten werden. Die übrigen Exkraklaſſen, ſo daß alſo auch in dieſer Hinſicht ein Zu Der Gefreike Karl Kreiß aus Gräſentonna bei Gotha,
ſog. Polizeihunde ſind Schußhunde, für die den Eigen ſchlag nur gerechtfertigt ſei. Für den Einheitsſatz ſpreche Studierender der Landwirtſchaft, hatte das Unglück, im
er un de Hunde len i el e e Eltern, die ihre Kinder nur die Mandver im leben Herbſt, als Gruppenführer, beim
des Falles Fricke hoffte der Magiſtrat daß die An Unterſtufe banchen laſſen und ſomit als Vorſchule für Verſuch, in der Dunkelheit ſein in der Gewehrpyramide
gelegenheit die nun ſchon ſeit Jahren die Verwaltungs Gymnaſien oder andere höhere Lehranſtalten in An ſtehendes Gewehr zuentſichern, an den Abzug eines an
gerichte beſchäftige endlich erledigt. werde. Die An ſpruch nehmen, ſehr wohl in der Lage ſind, den Einheits deren noch geladenen Gewehres zu ſtoßen. Das Gewehr
regung des Stadtb. Teichmann, den p. Fricke doch ſatz zu zahlen entlud ſich und der Schuß verletzte den Reſerviſten Beyer
im Bureaudienſt zu beſchäftigen, wurde dahin beant Der Berichterſtatter beantraägte ſchließlich das hinter dem rechten Ohr ſo ſchwer daß er das Gehör
wortet, daß man gegen ein ſolches Verſahren ſtarke Bee Schulgeld für die Mittelſchule jährlich um 12 Mk. zu verlor. Das Kriegsgericht der 20. Diviſion vexrurteilte
denken hege und die Weiterbeſchäftigung erkrankter Bee erhöhen (für 9 Schuljahre alſo 108 Mk. den Ein wegen Außerachtlaſſun e e e e e

ken nicht ratſam erſcheine im Hinblick auf etwaige heltsſatz pro Jahr und Kind auf 48 Mark feſt 7. Tagen gelinden Arre eitig abeeene h zuſetzen und für auswärtige Schüler Zuſchläge Militärfiskus den Kreiß rege flicht ig machenSaämtliche Rechnungen ſind geprüft und von 50 und 75 Proz. zu erheben. Jedes 4. und wei für die 450 Mk. Monatspenſion, die dem teilweiſe er
Die Entlaſtungen ere Kind einer Familie ſoll ſchulgeldfrei bleiben. Um den werbsunſähig gewordenen Beher gezahlt werden muß

Ubergang zu erleichtern, einpfiehlt Stadtv. Werne kefür richtig befunden worden.

wurden erteilt. dDie Gultigkeit der Stadtverordnetenwahlen wurde och das S lgeld Zunrhhe eeg Mk. pro Kind und Getreides und Procluktenverkehr.
auf Antrag des Stadt Schols ausgeſprochen. Ein Jahr zu erhöhen, bis der Einheitsſaß erreicht iſt. Bei
ſpruch war nicht erhoben worden. e u tritt ſofort der Tarif in Berlin, 29. Dezember.war n e as l Kraft 182,00 186,00 Mk.Der Antrag auf Jeſtſesung einer Anerkennung Der Magiſtrat beantragte dagegen Feſtſetzung des eigen er t
gebühr betr. Nachtragsbaugeſuch im Grundſtück Karl h e Roggv geldes für die Unterſtufe auf 36 Mk. für die Mittelſtraße 33/35 wurde nach Befürwortung durch den Bericht ſie uf 18 Mt. und jur die Oberſtufe guf so Mt. Aus un et fein 168,00— 188,00 Mk. do. mittel 1658,00 bis

erſtatter Stadt Teiſch mann angenommen. Es han e i nd r dſich um den re e ſog. Dachreiters. Die Ge wärtige Kinder, die hier in Penſion ſind zahlen einen Weizenmebl Nr. 00 brutto 21,76 27,52 Mk.

S r 50prozentigen, die übrigen einen 75prozentigen Zuſchlag.e bühr wurde auf 10 M. jährlich feſtgeſeßt. ren e a g enmebl Nr. d und 1 1910—2160 Mk.Ah Die Vaht der e en e nthrergeher auf die de e deckt ſich der Magiſtratsantrag éekteint. e 188,00 146,00 Mk. do. wer
Johre i d eiten e ren ren e r e in St Dr. R Wagen und ab Bahn 137,00 145,00 Mk. do. ruſſtſcheGraul einſtimmig. Die bisherigen Herren wurden Jn Der eſpre hung führte Stadtv. n g de frei Wagen leichte 188,00 186,00 Mk. S
wiedergewähle mache als e i wie tn Roggenkleie netto ab Mühle extl. Sack 10,10 bisEingabe wegen Anſchluſſes an das Elektrizitätsnetz. der Materie ſei wohl eine Vertagung gngebracht, um ſich 1060 Mk.
Berichterſtatter Stadt Frauen heim Der Wirt des noch eingehender mit den einzelnen Vorſchlägen zu be Weigenkkeie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10258

e faſſen. könne er erklären, daß er der ErFeldſchlößchens, Kießler, hier wollte einen Anſchluß an n Heute ſchon n bis 1076 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,26
e öhung im Prinzip zuſtimme. Ein Vergleich mit den edas ſtädtiſche Elektrigitätswerk haben. Die Koſten wür h 5 len von a Slapen bis 10,75 Mk.irka 3000 Mk. betragen, ſo daß eine Mindeſtſtrom Schulgeldſatzen an den mittleren S tädtn von ährlich 200 t ters ne n v n e e e u n Viehmarkt.Dieſe Verpflichtung wollte p. Kießler nicht eingehen niedrigen u e t ſpzig, 29, Dez. Bericht über den Schlacht

rechnung der vorgeſehenen Erhöhung werde der Durch 8 et auf dem ſtadtiſchen Viebbofe zu Leipzig.
r lektrizitätskommiſſion und nun rde dee e wer In einem nen ſchnittsſatz noch nicht errächt. Unter Berückſichtiguirg der viehm re s ginder, und zwar 85 Hosen

Schreiben beſchwerte ſich nun der Antragſteller gegen hieſigen Steuerverhältniſe und der allgemeinen Ver- Auftr So n Iben, 211 Kühe, 7 Freſſer; 816 Kälber
den Beſcheid des Magiſtrats und bat um nochmalige ein hältniſſe ſei alſo eine Erköhung des Schulgeldes nur an 131 Bullen, 53181 Sch Der ſammen 2070 Tiere Preiſe
gehende Prüfung ſeines Antrages Die Verleſung des gebracht. Für die Ünterkufe einen niedrigeren Satz zu 568 Schafe, Mat w. e t. Den HuarzSchreibens erweckte wiederholte Heiterkeit. Mit der rheben, erachtete der Redner für richtig das man hierbei für n er g. J W Bullen Huagt rot esnochmaligen Prüfung der Angelegenheit betraute die Leiſtung und Gegenleiſtung berückſichtigen müſſe. Er wen ben und Kuhe un i os, in o
Verſammlung die Wahlkommiſſion. Nach eingehender halte den Tarif, der für drei Stufen A2, 48 und 52 Mk. III 87, e Kert Daher angrieb)Beratung kam auch dieſe Kommiſſion zu dem Schluß, daß vorſieht, für ausreichend ind zweckentſprechend. Die Be I 86, IV 79 V 78, Freſſer (ger n W r ehe
unter allen Umſtänden von dem p. Kießler eine Garantie gründung, daß

infolge Her auswärtigen Schüler mehr Schweine, Qual. 176, A70,tit u ss, un s 19 57.z ich fall und dürfe nicht abſchecken. Einen Zuſchlag von 50 ze rat r e n e n Fheen halte er für angeneſſen. Kleinlich ſei es, wegen J gang Rinder, Kälber, Schafe und Schweine langſam

e



Nobl. Zimmer n vermet.
bere Burgſtr. 11, 2. Et.

S

4n

S

n e

Froitag, den 2, Januar
beginnt mein grosssör

S Salon -Räumungs- Verkauf. S
Um zu Beginn der neuen Saison nur die allerneuesten Mode-

schöpfungen bringen zu Können, ist Zweck und Ziel dieses Verkaufs

VOIIständige Räumung
der der Mode unterworfenen Waren vorräte.

Wege 2u erreichen, sind sämtliche Warengattungen dieser Art

im Preise ganz erheblich
häufig bis zur Hälfte herabgesetzt.

Otto ren Merseburg

Um dieses auf schnellstem

Auf alle nicht von der Mode ab-hängigen Artikel gewähre während des M Gwgſthans Meuſchau.

Räumungsverkaufs ausser Garnen

100

Jusnahme- Rabatt.

wangsverſteige
Sang e gern n

vormittags 10 Uhr verſteigere
ich im Gaſthof „Caſino“

ein komplettes Villard,
ferner z 11 Uhr

eent Chevreaux Damen
f

meiſtbietend gegen bar.

e eburg, Gottharotſer, 5.

mieten n tr. 40.Vohnung Etage,
Koerar Zubehör, Gas, verſchl.
Korridor, per 1. April 1914 zuvermieten Du antane 13.

3 Wohnungen
1914 zu

vermieten:
2 Taler K. Küche u. Zubehör,
1 ten Küche u. Zubeh.,
1 St. Kamm,, Küche, Stall u.

gr. Garten, 85 Taler.
Ober Altenburg 30.

Eine Wohnung
n aus Stube Kammer u.Küche, iſt an ruhige Leute zu ver

Saden, zu vermieten

Schmale Str. 9

6000 Mark
guff 1. Hypothek ſofort oder im
Januar zu leihen geſucht. Off.
unt. R 6000 an die Exp d. Bl.

hinter Sparkaſſe auf neues herr
chaftliches Grundſtück von pünkt-

lichem Zinszahler zu leihen ge
ſucht. randkaſſe 51000 Mark.
Offerten unter 10 000 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Beabſichtige mein, vor einigen
Jahren erbautes, mittl e 8Wohnhaus zu verlor Ven.
Näheres Halleſche Str. 1 Et.

Das 9 W ndſtng
Wagner eaße Rr. 8

cühle) iſt zu verkaufen.

Riſchmühle.
Damm
Zit erſ nen

r

De

mieten u. am u. pril zu beziehen.
Oskar Klappenbach, Lindenſtr. 8

Freundl. Vohnnvg
2 große Zimmer Küche, Korivor
u. Zubehör, Waſſerkloſet Gas,
zit vermieten Hand U Et

Garten,
400-—600 qm, auf enrrre Jahre
zu achten geſucht. Offerten unter
K an die Exped. d. Bl. erbet.
Beſitzer. Die verkanfen wollen od.

Hypotbeken ſuch ſenden
Off. OP22 poſtl. Lützen. Kein Agent.

Wilhelmſtrege 6I die Etage be ten aus
6 Zimmern, Küche t
zum 1. Juli zu ve e

ſtaumEine Wohn

Anſt älere Sere Lem o freundliche Wohn
Preis Tlr. Offerten TE 50 an die Exp. d. Bl. erb

Möobſn. Wohn V. Schlaſgimmer
zu vermieten. Preis 28 P

lektr. Licht. Burgſtr. 9, 1Freundl. ibllertesinner

auch mit P Peanirr iſt beziRoonſtr. 13 r
Möhl. Zimmer

(Gas, gut heizbar) v re
Dammſtr.Möbliertes immer

zu vermieten und len zu be
ziehen Hälterſtraße 5.

Ein Fahrrad mit Freilarf
billig zu verkaufen Wagnerfſtr. 6.
Moderne Irauzwtsclonen ten

lenPreisliſten umſonſt. F. Stein
ach. Mühlhauſen 178 i. h.

D Pri.

Pfd. nur
Otto Adempfiehlt

ma W
m vuissiselhem Salat m

30 Ha

erheld.

So

nachmittags 3 Uhr ab

Euterpe
Mittwoch den 31. Dezbr.

von abends s Uhr ab

r Großesbilpeſter Vergnügen

im Gaſthaus Trebnitz.
Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

Donnerstag den 1. Jan. von

Neujahrsball,wozu eng z
M BTivoli

Donnerstag den 1. Januar 1914

Grosses
Kreibhbonzert

Nach dem Konzert

e BALL.i Dleters Pestgüraſlon

Jnh. Herm. Juſt.
Jeden Mittwoch und Freitag

Schlachtefeſt.

Lediger Pferdelnecht
bei hohem Lohn ſofort verlangt.
Näheres bei Richard Selmar,

Hochfeine zarte

Galzbohner
empfiehlt Otto Ade ghold.
r

Roftwein
vom Faß,

Liter 1 900 Mk.,
feiner milder ihwein, auch zu
Glühwein un Hunſch geeignet,

eAmpfiehlt

A. Welzel,Domplaß Ferurnf 287.

für leichten Hausmanns
poſten zum 1. April geſucht.

Meldungen erbeten im Kontor

empfiehlt

H. Richter, Lindenſtr.
Gufcho- Finuren

v Scherzinhalt z um Bleigießen

für die GilveſterAlacht empfiehlt
Otto Breftschneider.

e i

O
Hillige

Kartoffeln
wieder da.
Freygang, Hr. Mitte rſtr.

einzelne Ztr. 2 Mk. 25 9 f.
dir groß verleſene Jnduf trrie,

Rodel-
Schlitten

S billigſt W bei
Rans Bäther

Markt 20 Markt 20

Leuum e.
Garthals um heiten BIich.

Pfunn. Töprgtuchen
A. Alberts, Gotthardtſtr. 40.

O Friſche Aepfel S
hat abzugeben im einzeln

Nr. 14.

Trüſſel
gepöckelte Rinderbruſt,

K. Kellermann, Fleiſchermeiſter

Empfehle zu Reujahr extra
ſchöne Ware ſowie ſſ. Auſſchnitt.

Mſere öchlaſtelle offen
GSchmale Str. 21.

Felix HMöhſus,

silveſterſebende Korp fen. ſtattfindenden
Gilveſter- Feier
it Chriſtbaum Verloſung

Ernſt Eißner.
Otto A l S d 9 rade erntet ein

Zu der am 31. Dezember 1913

Telephon 469. Enter plan 3.

V

bei vollbeſt
Dazu lade

nur Tiefer Reller 1.

Neuer 6chützenhaus.
Am Reuinh rstag von rn 8 Ubrnd abends 8 Uhr ab

Große Ball-Muſik
ttem Orcheſter der Stadtkapelle.

ergebenſt ein Herm. Eilenberger.

Friedrichſtraße 36.

Fkauen und Mädchen,
aber nur ſolche, die dauernde Be
ſchäftigung ſuchen und möglichſt

in ſchon geübtſind, finden ArbeitC. Gbrling.
Ein ordentliches, ſauberes

Mädchen,
welches im Kochen etwas er
fahren und an ſelbſtändiges Ar
heiten gewöhnt iſt, wird für
bürgerl. Haushalt nach Leipzig

m baldigen Antritt geſucht.W außer dem Hauſe.
Nur ſolche mit guten Zeug

niſſen wollen ſich bis nachmittags
3 Uhr melden bei
Frau F. Seyne, Lauchſtedter Str. 14.

Suche zum 1. 4 oder I. 8. 1914ein ordentliches, ſauberes

Mädchen
für Gaſtwirtſchaft bei gutem
Lohn. Nicht unter 16 Jahren.
Frau g. Sonnemann, Burgliebengu

Zum 1. Januar ſaubere

Aufwartung
geſucht Meuſchauer Str. 18.

8 Gchirme am Sonntae chen ſtehen eben
Abzuholene Ziel Dompropſtei 3.
Ein ſeidener damenſchirm am
Sonntag den 28. in derericime n u r Caſino

mzutauſchenvertanſch un e rAm e r n iſt auf
dem Wege Markt Entenplan—
Gotthardtſtraße und zurück eine
Vroſche (Krönungstaler) verloren
gegangen. Der ehrliche Finder
De rn ab e gegen gute

abzugebenDe n Martt 25, 2 Tr.
Kine Vagenlapſel verloren.
Abzugeben Stadtbrauerei.
TWerloren am 2. Weihnachts
feiertag im Tivoli eine Kinder
Boa Abzugeben gegen Belohnung

Unter Altenburg 1 Tr.

e e
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